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Mb Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

5 Sitzung Donnerstag den 1 Februar
Am Miniſtertiſche Dr Lentze v Dallwitz v Schor

lemer
Das Haus iſt ganz ſchwach beſetzt
Präſ Frhr v Erffa eröffnet die Sitzung um 11 Uhr 15 Min

Die erſte leſung des Stats
Dritter Tag

Abg Gyßling Vp
Die Rechtfertigung der ſpäten Einberufung des

Landtags durch den Miniſter des Innern iſt verfehlt wir
ſprechen unſer nachdrückliches Bedauern aus Die Regierung hat
mehrere Jahre Zeit zur Vorbereitung ihrer Vorlagen Die ſpäte
Einberufung hat auch die lange Ausdehnung der Tagungen zur
Folge Warum hat man nicht wenigſtens das Waſſergeſetz vor
Weihnachten dem Hauſe vorgelegt Wir hätten doch auch die
Jnitiativanträge und Petitionen verhandeln können deren ſtief
mütterliche Behandlung den Unwillen des Volkes mit Recht her
vorruft Die ſpäte Einberufung hindert die rechtzeitige Fertig
ſtellung des Etats Gegen eine Durchpeitſchung des
Etats werden wir energiſch Einſpruch erheben zumal angeſichts
der Regelung der Steuerfrage der wichtigſten Frage die uns
beſchäftigt Die formell beſſere Geſtaltung des Etats erkennen
wir an und begrüßen ſie Das Bild der Finanzwirtſchaft
Preußens iſt glänzend 95 Prozent unſerer Staatsſchulden dienen
werbenden Zwecken dieſe Rechnung des Finanzminiſters iſt noch
etwas zu ungünſtig nur 4,6 Prozent ſind wirkliche Schulden
Selbſt wenn man die Reichsſchuld hinzufügt und die Schulden
der anderen Bundesſtaaten ſo kommen wir auf 66 Prozent wer
bender Anlagen Die Finanzlage iſt alſo glänzend Die
preußiſche Sparſamkeit die Pflichttreue der Beamten die wir
ebenſo anerkennen wie Herr v Pappenheim haben gewiß großen
Einfluß darauf gehabt aber in der Hauptſache iſt die glänzende
Finanzlage die Folge der günſtigen Ergebniſſe von Jahrzehnten
Sehr wahr links Steuern ſchaffen iſt ja nicht ſo ſchwer
i Steuern zu machen gerechte Steuern das

iſt die Schwierigkeit Lebh Zuſtimmung links und in dieſem
Punkte haben die Konſervativen und das Zentrum die Grundſätze
der Gerechtigkeit gröblich verletzt Lebh Beifall links

Die Denkſchrift über die Einkommenſteuer iſt eine
Milchmädchen und Schneiderrechnung man kann aus ihr ebenſo
gut folgern daß eine dauernde Erhebung der Einkommenſteuer

nötig iſt Sehr wahr links Allein die beiden
letzten Jahre 1910 und 1911 haben die preußiſchen Finanzen um
232 Millionen Mark verbeſſert Zum Hauptteil iſt das ja auf
den Eiſenbahnetat zurückzuführen Das Lob das Herr v Pappen
heim der Eiſenbahnverwaltung geſpendet hat iſt ja an ſich be
rechtigt ſeine Schlußfolgerungen auf die Frage des Ausbausder Vaſſerſtraßen aber erinnern an die Haltung der
Konſervativen bei der Kanalvorlage und ſind durchaus falſch
Gerade die Erfahrungen der letzten Jahre zwingen uns die Re
gierung dringend zu erſuchen im Ausbau der Waſſerſtraßen
kräftig vorzugehen Beifall links Der Finanzminiſter ſagt
die finanzielle Entwicklung der kommenden Jahre ſei nicht zu
überſehen Ja damit iſt uns v geholfen Ein Miniſter der
eine dauernde Erhöhung der Einkommenſteuer vorſchlägt muß
uns ein klareres Bild für die zukünftige Entwicklung der Finanzen
geben können und Herr Lentze hätte doch wohl optimiſtiſcher ſein
können Zur Bekämpfung der Maul und Klauenſeuche werden
wir alle angeforderten Mittel mit Freuden bewilligen bedauer
licherweiſe iſt unſer Antrag in der Budgetkommiſſion des Reichs
tags den Fonds zur Erforſchung der Seuche um 30 000 Mk zu
verſtärken nicht zur Annahme gekommen Die gute Ernte in
Oſtpreußen hat auch die Preiſe im Weſten zum Rückgang ge
bracht Wenn aber der Finanzminiſter die Höhe der Kar
toffelpreiſe auf Alarmnachrichten der Preſſe zurückgeführt
hat ſo überſchätzt er da doch wohl den Einfluß der Preſſe auf
die Preisgeſtaltung Die geſtrigen Erklärungen des Handels
miniſters in Sachen des Kohlenſhndikats ſind zu begrüßen Der
Fiskus wird ſeinen Einfluß daran ſetzen müſſen daß beim
Kohlenſyndikat auch die Intereſſen der Konſumenten
mehr Berückſichtigung finden als das in den letzten Jahren der
De war Sehr richtig bei der Volkspartei und im Zentrum

er Fuhrpark muß vermehrt werden um auch Notſtandsanſprüchen
gewachſen zu ſein reichen dazu die Bahnhöfe nicht aus ſo müſſen
ſie eben ausgebaut werden Der Redner macht hierauf längere
Ausführungen über die Frage des Ausgleichsfonds und
nimmt dabei gegen den Finanzminiſter im Sinne von Exzellenz
Kirchhoff und dem Abg Friedberg Stel ung

Wir haben die Vergangenheit zu ſehr belaſtet zugunſten der
Zukunft und müſſen nun damit Halt machen Die 2,10 Proz des
ſtatiſtiſchen Anlagekapitals ſind nur ein Notbehelf ein Proviſorium
und ſeine Beſeitigung kann jeden Augenblick erfolgen ohne die
fünf Jahre abzuwarten beſonders wenn eine Verewigung der
Einkommenſteuerzuſchläge in Frage ſteht Sehr wahrl links
Bei der neuen Steuerregelung werden wir unſere alte Forderung
einer Quotiſierung der Einkommenſteuer erheben
und erhoffen jetzt eine Mehrheit nachdem auch Dr Friedberg ſeine
frühere ablehnende Stellung aufgegeben hat und nach der geſtrigen
Rede des Frhrn v Zedlitz Eine dauernde Erhöhung der Ein
kommenſteuer können wir nicht bewilligen jedenfalls nicht bis
herab zu den mittleren Einkommen Herr v Zed
litz hat in ſeiner erfreulichen Rede ine er ebenſogut auch in einer
Wahlverſammlung hätte halten können Heitere Zuſtimmung
nach dem Stande der Verwaltungsreform gefragt Vier
Miniſter haben geſtern geſprochen haben zum Teil wertvolle Auf
klärungen gegeben aber über die Verwaltungsreform ſchweigt der
Miniſter Höflichkeit Für die innere Koloniſation die
Kultivierung der Moore und Oedländereien ſind die in den Etat
eingeſtellten Mittel viel zu gering Gewiß iſt die altpreußiſche
Sparſamkeit gut aber das wirtſchaftliche Leben iſt doch günſtiger
beſſer geworden da brauchen wir nicht mehr ſo kleinlich zu ſein
müſſen einen größeren Wagemut zeigen wo es gilt Kulturauf

ben zu löſen Sehr richtig links Zur Frage der Eiſenbahn
öhne haben wir beantragt daß ſie mindeſtens auf die Höhe des

ortsüblichen Tagelohns gebracht werden Bei der Eiſenbahn
emeinſchaft werden meine politiſchen Freunde nach wie vor

die deutſchnationalen Geſichtspunkte in den Vordergrund ſtellen
Der Redner befürwortet die Forderung der Eiſenbahnaſſiſtenten
ſowie die der Altpenſionäre Ein großer Teil der Beamten geht

nicht e mit Unterſtützungsgeſuchen an den Staat da iſt eine
geſetzliche Regelung notwendig Das Veamten recht muß in
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den verſchiedenſten Punkten ausgebaut werden Die ſtaatsbürger
lichen Rechte müſſen den Beamten wirklich geſchützt werden die
Arreſtſtrafen aufgehoben Jhr freies Wahlrecht muß unangetaſtet
bleiben Der Miniſter des Jnnern hat geſtern Ausführungen über
den Eidbruch gemacht aber die Unterſtützung der Sozialdemo
kratie durch Stimmenthaltung iſt doch dasſelbe Hört
hört links Wie viele Konſervative haben ſich der Stimme ent
halten Möge ſich der Miniſter alſo an die Rechte wenden Lachen
rechts Beifall links Bei der Auswahl der Verwaltungsbeamten
ſollte man ſich auch vom friderizianiſchen Geiſte leiten laſſen
Herr von Zedlitz wird die Landräte zu nichtpolitiſchen Beamten
machen Viel Glück auf die Reiſel Heiterkeit Der Miniſterial
erlaß war nicht notwendig die Landräte ſind ohnedies ſchon ſtark
genug die Regierung in Schutz zu nehmen Ein großer Teil der
Landräte fühlt ſich als konſervative Wahlagitatoren Lachen
rechts Wir bedauern daß das Fortbildungsſchulgeſetz unter den
Tiſch gefallen iſt wegen der Konſervativen und des Zentrums Dr
Friedberg hat das Nötige dazu geſagt Die Religion gehört nicht
in die Fortbildungsſchule Warum gibt der Kultusminiſter keine
authentiſche Erklärung ob das Motu proprio in Deutſchland An
wendung findet oder nicht Wenn es nicht der Fall iſt warum
ſo lange die Unruhe im Lande beſtehen laſſen Lebhafte Zu
ſtimmung links

An eine Reform des Wahlrechts ſcheint alſo nicht
gedacht zu werden Der Miniſter meint es ſei eine Mehrheit
im Hauſe nicht vorhanden Das ſchlägt den klaren Tatſachen
ins Geſicht Sehr wahr links Die damalige Vorlage iſt ja
nur dadurch gefallen daß die Konſervativen gegen ihre Ueber
eugung für ein geheimes und die Nationalliberalen für ein

indirektes Wahlrecht eintraten Es muß endlich mit dem Ver
ſprechen der Thronrede Ernſt gemacht werden Große
Unruhe rechts vielfache Zurufe Herr von Zedlitz iſt leichter
belehrbar als Sie Große Heiterkeit und Beifall Der
Miniſter vergißt daß das beſtehende preußiſche Wahlrecht einer
der Hauptpunkte iſt aus denen die Sozialdemokratie ſoviel
Stimmen erzielt hat Lebhafte Zuſtimmung links Gelächter
und Widerſpruch rechts Die Wahlreform iſt der Wille des
Volkes Gelächter und Widerſpruch rechts Das wollen Sie
beſtreiten Rufe rechts Jowohl Freilich Sie wollen Jhre
Machtſtellung behalten Die Reform iſt umſo notwendiger nach
dem Ergebnis der Reichstagswahlen Die Entfremdung die Kluft
in der Zuſammenſetzung von Reichstag und Abgeordnetenhaus iſt
immer größer geworden ſie muß endlich überbrückt werden
Lachen rechts Es iſt durchaus nicht richtig daß nur das

Reichstagswahlrecht in Frage kommt Wir ſind durchaus bereit
uns auch mit Minderforderungen zu begnügen wenn nur das
Wahlrecht verbeſſert wird und ich glanbe auch die Sozialdemo
kratie auf deren Stimmen es hier übrigens gar nicht ankommt
würde ſich beſcheiden Wir halten unſere Forderung des Reichs
tagswahlrechts aufrecht er wir verſteifen unsnicht darauf Die Neueinteilung ber Wablkreiſe
iſt eine Forderung der Gerechtigkeit Die Wahlbeeinfluſſungen
müſſen aufhören Lachen und Unruhe rechts Hetze ſollen wir
getrieben haben Nun wir baben geredet wie Herr von Zedliß
Herr von Zedlitz hätte ruhig in unſere Verſammlungen kommen
können Heiterkeit Jetzt malen Sie nach rechts die Revo
lution an die Wand Betreiben Sie nur nicht die Revolution
von oben Wir wollen durch unſere Tätigkeit die Revolution
von unten gerade verhindern Lebhafte Zuſtimmung links Lachen
im Zentrum und rechts Nun zum Friedensapoſtel
Herrn Herold Heiterkeit Erſt richtet er ſchwere An
griffe gegen uns wegen unſeres Verhaltens zur Sozialdemokratie
und dann meint er er habe ja nur das Verhalten der Zentrums
fraktion verteidigt Roma locuta causa finita Aber auf
dieſen Leim kriechen wir nicht Heiterkeit und Zu
ſtimmung links Aba Friedberg hat geſtern bereits das nötige
geſagt und Abg Hirſch hat ein unwiderlegliches Tatſachenmaterial
beigebracht Zuruf rechts Ein edles Brüderpaar Tatſache
iſt daß das Zentrum 1907 der Wahlhilfe der Sozialdemokratie
zehn Sitze verdankt Tatſache iſt daß Verhandlungen zwiſchen
Zentrum und Sozialdemokratie gepflogen find und an die Ver
handlungen im Dom von Spehyer brauche ich wohl nicht erſt zu
erinnern Zentrum und Konſervative haben alſo nicht das min
deſte Recht uns Vorhaltungen zu machen wegen unſeres Ver
haltens zur Sozialdemokratie Lebhafte Zuſtimmung links
Lärm im Zentr und rechts Die Konſervativen haben vor der
Hauptwahl eine Politik getrieben durch die die Sozialdemokratie
mehrere Sitze erbielkt und nach der Hauvtwahl haben
ſie den Sozialdemokraten noch ſo und ſo viel Wahlkreiſe zu
geſchoben Zuſtimmung links Unruhe rechts Worauf es an
kommt iſt jedenfalls daß ſich unſere Stellung zur Sozialdemo
kratie nicht im mindeſten geändert hat Beifall bei den Freif
anhaltendes Gelächter rechts Wir verfolgten konſequent unſer
Ziel die Mehrheit der Konſervativen und des Zentrums zu
brechen und weil wir das tiaten daher die Wut der Rechten
Jetzt iſt es ja ſoweit gekommen daß in einzelnen Orten ſchon bei
der Kaiſer Geburtstagsfeier eine Scheidegrenze zwiſchen Konſer
vativen und Liberalen gezogen wird Jn Tapiau wurde eine Feier
veranſtaltet zu der nur Konſerhative zugelaſſen wurden Skür
miſches Hört hört links Jetzt ſtehen auch wieder Kreuz
zeitung und Deutſche Tageszeitung an der Spitze der antiſemi
tiſchen Hetze Der Abg v Bieberſtein ſagte auf einer Wahlver
ſammlung Das eine muß ich hervorheben daß es ein oſtdeutſcher
Landwirt fertig gebracht hat dem Grafen Kanitz in den Rücken
zu fallen Er nennt es alſo in den Rücken fallen wenn ein libe
raler Gutsbeſitzer wagt ſich auch nur als Kandidat aufftellen zu
laſſen er erkennt noch nicht einmal die Gleichberechtigung der
Parteien an Er meint weiker Den Zoologiſchen Garten über
laſſen wir dem Hanſa Bund Lachen links Jch überlaſſe
dieſes Wort dem öffentlichen Urteil Sehr gut und Bravo
rechts Jch könnte auch Flugſchriften anführen die zeigen wieman die Religion in den Dienſt der Porteſt ſtellt
Der Miniſter des Jnnern ſpricht von einer Hetze der Preſſe Will
er daraufhin nicht einmal die Kreuzzeitung durchſehen Ohol
rechts Sehr richtigl links Wir proteſtieren dagegen daß wir
mit der Sozialdemokratie in einen Topf geworfen werden Leb
hafte Zuſtimmung links Lachen rechts Jch wiederhole unſer
Verhalten zur Sozialdemokratie war bloß die Konfequenz des
Zieles das wir uns geſetzt haben und Herr von Heydebrand hatte
kein Recht uns deshalb zu ſchmähen Er hat vor der Hauptwahl
Stichwahlbedingungen aufgeſtellt die kein liberaler Mann unter
ſchreiben konnte Er hat Desperado Politik getrieben
ihn haben die Sozialdemokraten lieber als die Liberalen Es iſt
jetzt ſoviel vom friderizianiſchen Geiſte die Rede Auch ich möchte
darauf Bezug nehmen Zuruf rechts Eickhoffh Ach die An
ſchauungen eines einzelnen Abgeordneten werden Sie doch nicht
zur Grundlage unſerer Auffaſſung machen wollen Ahal rechts
Wir ſind jedenfalls von friderizianiſchem Geiſte er
füllt Lebhafte Zuſtimmung linkz Lachen rechts Wi kämpfen

in dieſer Tradition wir verlangen Gerechtigkeit in der Steuer
politik Gerechtigkeit in der Wirtſchaftspolitik Gerechtigkeit bei
der Verteilung der politiſchen und ſtaatsbürgerlichen Rechte gegen
jedermann ohne Anſehen der Perſon und glauben damit dem
Vaterlande am beſten zu dienen Stürmiſcher wiederholter Vei
fall links

Abg Ströbel Soz
ergänzt das Material ſeines Fraktionskollegen Hirſch über die
Wahlabkommen von 10907 zwiſchen Zentrum und Sozial
demokraten Jede der beiden Parteien hat damals der anderen
zehn Mandate verſchafft Das iſt doch keine PrivatabmachungDer Redner ſetzt ſich weiter mit dem den auseinander und

beſonders mit deſſen angeblichen Arbeitervertretern die die
Intereſſen der Beſitzloſen und Ausgebeuteten bei der Finanz
reform verraten hätten Herr v Zedlitz hat als hoher Beamter
durch ſeine anonyme journaliſtiſche Betätigung bei der Poſt
einen ſcharfen Kampf gegen die Regierung geführt ja gegen die
Perſon des Monarchen der ſich ſo entſchieden für die Kanalvorlage
ins Zeug gelegt hat Aber der Unterbeamte der von ſeinem ver
faſſungsmäßigen Rechte der freien Wahl Gebrauch macht wird
gemaßregelt Der ſoll dann von ſeinem Amt zurücktreten Herr
v Zedlitz hat das damals nicht getan und hätten wir ihn nicht
entlarvt ſo ſäße er vielleicht heute auf dem Miniſterſtuhle des
Herrn v Dallwitz ein Kanalrebell an Stelle des andern Jn
zwiſchen iſt die Poſt ein Kriegsorgan geworden Der
Patriotismus der Rechten will den eigenen Beutel füllen und
das Volk bluten laſſen Die Sozialdemokratie iſt nicht unpatriotiſch
ſie will das Vaterland nicht wehrlos machen ſie will im Gegenteil
alle Kräfte in den Dienſt der Wehrhaftigkeit ſtellen Was ſie
nicht wilk das iſt die Abrichtung der Soldaten zum Kadaver
gehorſam zum Kampf gegen den inneren Feind Es iſt nicht
wahr daß in dieſem Hauſe keine Mehrheit für die Wahl
reform iſt Aber auch wenn das der Fall iſt dann hat die
Regierung das Haus aufzulöſen wenn es ihr mit der
Einlöſung des Verſprechens der Krone ernſt iſt Das Volk wird
ſich aber energiſch rühren und wir hoffen ernſtlich darauf daß
uns auch die Herren Liberalen bei dieſem Wahlrechts
ſturm energiſch unterſtützen werden Die Herren
Liberalen haben jahrelang gewartet hoffentlich werden ſie ſich
jetzt ſagen daß es höchſte Zeit iſt das Volk zum Sturm gegen
die preußiſche Junkerfeſte aufzurufen Mit Kompromiſſeleien ift
uns nicht gedient dafür ſind wir nicht zu haben Der Redner
ſpricht hierauf längere Zeit über das Wahlrecht der Be
amten und erhält vom Vizepräſidenten Dr Krauſe dabei
einen Ordnungsruf als er von der ſcheußlichen
Heuchelei der Konſervativen ſpricht

Die Art in der man die Staats arbeiter zu der Unter
ſchrift unter den bekannten Wahlaufruf gezwungen hat ift
Terror allerſchlimmſter Art Warum gehen die Miniſter nicht wie
in England in unſere Wahherſanmlungen Vorſicht ift der beſte
Teil der Tapferkeit Den Staatsarbeitern wird verboten Sozial
demokraten in ihre Verſammlungen zu laſſen es iſt eben die
Furcht vor unſerer Aufklärung Das Kammergericht hat es nicht
als Pflichtwidrigkeit anerkannt wenn ein Beamter einer Oppo
ſitionspartei ſich zurechnet die Wahlprüfungskommiſſion des
Reichstags hat wiederholt Wahlen wegen Beeinflufſung durch Vor
geſetzte kaſſiert und auch Fürſt Bismarck hat auf dem Stand
punkt geſtanden wenn er telegraphierte Fürſt wünſcht Sabor
Der Thronfolger Bayerns ſagte es gibt gewiſſenloſfe Menſchen
genug die andere zwingen wollen anders zu wählen als er denkt

Hört Hört links Der Dienſteid iſt nichts als die Ver
pflichtung zu treuem Dienſt und hat nicht im geringſten etwas
zu tun mit außerdienſtlicher Ausübung der ſtaatsbürgerlichen
Rechte Es iſt alſo eine unerhörte Rechtsberaubung
wenn man Beamte hindert nach ihrer Anſchauung zu wädhlen
Auch Herr v Dallwitz hat den Verfaſſungseid geleiſtet Dieſer
verbürgt das freie Wahlrecht und wenn ein Miniſter das freie
Wahlrecht der Beamten antaſtet dann haben nicht dieſe den Dienſt
eid gebrochen wohl aber hat der Miniſter ſelbſt auf ſeine eigene
Stirn das Kains zeichen des Eidbruchs gedrückt Un
ruhe Der Redner tritt ab

Vizepräſident Krauſe Jch rufe Sie zum zweiten Mal
zur Ordnung wegen dieſer Beleidigung des Miniſters Ferner
haben Sie im Laufe Jhrer Rede geſagt Das i der Patriotis
mus und die Königstreue der ſich an den Thron derandrängenden
lakaienhaften Afterpatrioten dort drüben Damit
können Sie nur Mitglieder des Hauſes gemeint daden Jch rufe
Sie zum dritten Mal zur Ordnung

Abg v Hennigs Techlin Konf
Wie bisher treten wir dafür ein eine veorſichtige und ſolide

Finanzgebarung zu üben und nicht auf Koſten der Zukunft
zu leben Sehr richtigl rechts Jn ihrem finanziellen Teile
hat mich Herrn Gyßlings Rede außerordentlich intereſſiert Er
meint zunächſt wir haben zu viel Einnahmen und im zweiten
Teil der Rede kündigt er fortgeſetzt neue Ausgaben an Heiter
keit rechts Das iſt die Taktik mit der Sie zu dem Freiſinn
mit Rückſicht auf die Wahlen immer gearbeitet haben Die Steuer
zuſchläge können nicht entbehrt werden Ob ſie ſchon heute or
ganiſch in das Steuerſyſtem einzufügen ſind laſſe ich dahin
geſtellt Man kann ruhig den Standpunkt des Herrn v Zedlitz
einnehmen abwarten wie die Dinge im Reich ſich entwickeln
werden aber ich ſehe davon ab mich jetzt ausführlich dazu zu
äußern Das Zuſammengehen zwiſchen Fiskus und Kohlenſhyndikat
haben wir unter gewiſſen Vorausſetzungen empfohlen Zu dieſen
gehört die Rückſicht auf die Kohlenverbraucher Die Machtſtellung
des Syndikates darf eben nicht zu Preistreibereien nach oben be
nutzt werden Die Frage der Altpenſionäre können wir hier nicht
kurz erledigen ich begrüße aber daß der Etat den Unterſtützungs
fonds für dieſe alten Beamten erhöht hat Auf die Wahlrechts
frage einzugehen iſt undankbar

Auf das Wahlrecht einzugehen iſt ſehr undankbar
Heiterkeit links Jn dieſem Rahmen kann das Thema doch nicht

erſchöpft werden Jn meinem Wahlkreis ſpreche ich über nichts
lieber als über das Wahlrecht dem Wahlkreis einer Univerſität
mit viel Bildung und politiſchem Jntereſſe und ich habe was ich
freilich nicht erwartete ſogar eine Zunahme der Wähler gehabt
Wir könnten alſo ruhig darüber ſprechen geſchieht es in ſtgats
rechtlichen Sinne gründlich dann ſieht die Sache ganz anders
aus als wie Sie das agitatoriſch hinſtellen Wifall rechts Die
Wahlkreiseinteilung Die Dinge haben ſich hiſtoriſch
entwickelt und wir bauen auf der hiſtoriſchen Entwicklung auf
Denke man nur an die rage des nombrer an die reinen Zahlen
daun würde ja die Konzentration in den Großſtädten in der In
duſtrie eine andere Wahlkreiseinteilung re fertigen Wollen
Sie aber Gerechtigkeit üben das auch das platte Land in ſeiner
Art zur Geltung kommt mit ſeinen kleinen und Nittelſtädien
dann muß die Vahlkreigeinteitung ja gleicher Weiſe die Inter



haben mit o

eſſen aller im Lande berückſichtigen Webhafter Beifall rechts
Zuruf links Das wollen wir ja auchl Wir wollen nicht daß
die Konzentration in den Großſtädten das konzentrierte Groß
kapital den Ausſchlag gibt ſondern eine gleiche Verteilung dann
werden die Differenzen zwiſchen den Wahlkreiſen ſich ganz von
ſelbſt durch die wirtſchaftliche Entwicklung Sie aber
wollen das platte Land tot machen Wohin dieſer Weg
der Wahlrechtsänderung in Preußen führt das hat ja recht dra
matiſch und ſchön Herr Hirſch angedeutet Er hat ſo mit ſchä
migem Lächeln zu den Nationalliberalen gemeint Wenn wir die
erſt hinter uns haben dann geht das alte Preußen in Trümmer
auf dieſen Trümmern kommt das neue Preußen empor alſo
ein Preußen von Sozialdemokraten Beifall
rechts Nun gut den Kampf nehmen wir auf wir wollen fehen
wer dann Sieger iſt Das Offentun dieſer Ziele ſollte für jeden
eine Mahnung ſein Beifall rechts

Wenn heute in freundlichen Worten Herr Ghyßling der ſonſt
immer ſo für das Reichstagswahlrecht eintritt vielleicht iſt er
durch ſeine Erfahrungen im letzten Wahlkampf belehrt Heiter
keit ſagt man würde mit ſich reden laſſen vielleicht auch die
Sozialdemokraten und mit geringeren Forderungen ſich begnü
gen nun ich gebe ja zu das Reichstagswahlrecht in Preußen
iſt ja Selbſtmordpolititk für die Fortſchritiler Heiterkeit und
lebhafte Zuſtimmung rechts aber da wurde ich lebhaft er
innert an die Wendung die die Fortſchrittler im be
liebt haben auch die allergrößten Frerhändler ſelbſt Gothein
die haben zu meinem Erſtaunen geſagt wir ſind überhaupt keine
Freihändler ſondern Schutzzöllner Heiterkeit rechts Wir
wollen nur den allmählichen Abbauk So wird es auch mit dem
Wahlrecht ſein Wir halten für Preußen das Wahlrecht
wie wir es jetzt haben für gut und ſeine Auf
rechterhaltung für umſo notwendiger nachdem die Zuſtände ſich
im Reichstag in demokratiſcher Richtung entwickeln umſo not
wendiger brauchen wir das Gegengewicht des
preußiſchen Staates Herr Gyßling ſagt die Kluft
werde immer größer da ſind wir ganz anderer Anſicht wird die
eine Wagſchale zu ſchwer belaſtet dann müſſen wir auf die andere
ein Gegengewicht legen Das gilt in Preußen nicht nur für das
Wahlrecht ſondern auch in vielen anderen Richtungen Beifall
rechts Die Wahlbeeinfluſſung hat ja in der Debatte keine ſo
große Rolle geſpielt Der Erlaß der Staatsregierung an die
Landräte wollte Material geſammelt haben das hat ja nur
ſtatiſtiſchen Wert Gelächter links und es iſt ja auch nicht wert
los das gebe ich zu Wir haben zu unſerem Erſtaunen in der
Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung geleſen Diesmal würde der
Wahlkampf recht ruhig verlaufen Heiterkeit die öffentliche
Meinung werde nun in ruhigen Bahnen ſich zum Ausdruck brin
gen Heiterkeit rechts ſehr richtig links Nun das Echo war
wohl etwas überraſchend hoffentlich hat das Material auf die
Regierung aufklärend gewirkt Dieſer Schmutz dieſe
Hetze dieſe Verlogenheit dieſe in dertoſenden Unruhe gehen die Worte des Redners unter das hat mir
ein Gefühl des Widerwillens erweckt lebhafter Beifall rechts
das nennt die Regierung die Volksſtimmung in ruhigen Bahnen
Da möchte ich gern 7 was unruhige Bahnen ſind

Die Polenfrage Es würde eigentümlich ausſehen
wenn die konſervative Partei hierzu ſchwiege Wir können immer
nur erklären daß die Regierung ſtets unſere Unterſtützung haben
wird in der Polenpolitik wie ſie der Miniſter des Jnnern geſtern
klar und deutlich zum Ausdruck gebracht hat

muß nun noch im einzelnen auf den Wahlkampf
eingehen Der erſte Redner meiner Partei hat mit unſerer vollen
Billigung vermieden irgend etwas darüber zu ſagen Sein gutes
Beiſpiel hat nichts genützt wir ſind nun genötigt auch in dieſe
Materie einzugreifen Herr v Zedlitz hat recht ein demokratiſcher
Erfolg liegt vor Eine Einbuße der bürgerlichen Parteien iſt
damit natürlich verbunden eine Einbuße gleicher Art wir werden
ſehen wo ſie größer iſt Die liberalen Parteien hatten ja eine
Chance im Wahlkampf das Odium der Steuerbewilligung die
allgemeine Lebensverteuerung die man den Konſervativen in die
Schuhe ſchiebt damit iſt ja ſehr leicht auf die Maſſe zu
wirken Man kann das den Konſumenten nicht ſo auseinander
ſetzen ſie kommen auch nicht in die Verſammlungen daß
der Konſument auch nur exiſtieren kann wenn der Produzent
exiſtiert Sehr wahr rechts Es iſt ja recht leicht ſich von
einer großen geſetzgeberiſchen Aktion fernzuhalten und dann zu
ſagen ich hätte die Sache viel beſſer gemacht Dieſe Politik
haben früher nur die Sozialdemokraten betrieben jetzt aber auch
die Liberalen Wir haben das Odium neuer Steuern auf uns
genommen als aber der Großkapitalismus herangezogen
werden ſollte da kam wie ein Phönix aus der Aſche
der Hanſa Bund hervor Beifall rechts Lachen links
Das war Jhre gute Chance im Wahlkampfe Zuruf links Sie
hatten den Bund der Landwirtel Herr Rieſſer hat ja mit einem
unvorſichtigen Wort den Schleier gelüftet als er den Kampf
gegen die bodenſtändigen und rückſtändigen
Elemente predigte Das iſt Jhre Parole geworden Sie
wollen alſo gegen die bodenſtändigen Elemente die angeblich
rückſtändig ſind kämpfen Zurufe links Unſinn

Jhr Stichwahlbündnis durch das ſich die Liberalen
völlig und die Nationalliberalen zum Teil den Sozialdemokraten
verſchrieben haben wird Jhnen ſpäter noch unbequem
werden Wir wußten genau daß wir Verluſte und Einbuße an
Mandaten haben würden als wir die Finanzreform machten Wir
ſagten uns aber das Staatswohl über die Partei

Lebhafter Beifall rechts ſtürmiſche Heiterkeit links und Zurufe
Liebesgabe Erbſchaftsſteuerl Wir ſind ſtolz darauf Erneuter
Beifall rechts anhaltendes Gelächter links Wir wußten daß
wir für eine gute Sache kämpfen unſere Verluſte werden wir
wieder gutmachen Zuruf b d Soz Optimiſt Mit den Sozial
demokraten unterhalten wir uns nicht das ſind glatte Feinde Jch
wende mich nur an die bürgerliche Linke Sie wiſſen
ganz genau daß die Liberalen 1906 auch gegen die Erbſchaftsſteuer
waren und daß alle die Schlagworte aus dem Wahlkampfe liberale
Erfindungen ſind Zurufe rechts Paaſchel Wir ſind gewillt
große Opfer anch vom Beſitz zu bringen aber auch das Groß
kapital muß herangezogen werden Wir haben ein gutes
Gewiſſen Nun hat uns Freiherr von Zedlitz vorgeworfen
daß unſere Politik nicht volkstümlich genug ſei Er hat von
Liebesgaben und Standesvorrechten und anderen Dingen geſprochen die wir ſchon bis zum Ekel Hört Hört ge
wegung und Unruhe gehört haben Wir werden ja ſehen wie
weit Freiherr v Zedlitz ſeine Partei hinter ſich hat Hört Hört
Wir können nur unſer Befremden ausdrücken daß er ge
rade in dieſem Augenblick uns unberechtigte Vorwürfe gemacht
hat Hört Hört und Widerſpruch links Nicht der Adel tritt
immer mehr in den Vordergrund ſondern d iSeifal redtts grund er Mammonismus

Nun ein beſonderes Moment Als wir die Finanz
reform machten ſahen wir nicht voraus daß die Regierung dann
ſchweigen würde Stürmiſcher BVeiſall rechts Das war ſonſt
nicht üblich Wir haben Opfer auf Koſten der Popu
S i m geh Wange links und Zurufe Liebesgabel
W ollten die Liebesgabe gar nicht ſie iſt u äworden Stürmiſches Gelächter n ſt uns aufgedrängt

Die Regierung hat ihre Pflicht nicht getanh die Folgen klar Wie ſoll e ſich durch Sz D
beliebt machen wenn ſie nicht die Gewißheit hat daß die Regierung durch dick und dünn mit ihr geht Rufe c links

Wie z eine Partei dann hier oder im Reichstage der Re ierung
ihre Vorlagen bewilligen Zuruf Ahal Heeresvorlagel Die

rung müßte unſer Verdienſt bei der Finanzreform hervor
heben Lebhafter Beifall rechts großes Gelächter links Dazu
kam der unerhörte Vorgang daß der abgehende Kanzler ſich
ſogar dazu verſtiegen hat das Verhalten der Mehrheit als den
Volksintereſſen en achengrſer zu charakteriſieren Hört Hört
und Beifall r hat vor allem gegen uns gewirkt Wirfenen Karten geſpielt Da durfte

das nicht vorkommen das hätte die nachfolgende Regierung enke kennzeichnen müſſen Beifall rechts Lachen u
Als bedauerlich muß feſtgeſtellt werden daß die freiſinnige

Agitation im Wahlkampfe viel ſchlimmer war als die
ogialdemokratiſche Lachen links Nun kommen Sie und be

upten die Wahlkreiseinteilung ſei an dem ſchlechten Reſultat
chuld Die Linke muß natürlich größere Wählerzahlen haben

weil ſie die ſtädtiſchen Bezirke vertritt und weil das Land
weniger bevölkert iſt Heiterkeit links Es kommt nicht auf
die Zahlen an ſondern r die Mandate Erneute Heiterkeit
links Gewiß wir ſind mit dem Zentrum zuſammengegangenaber die Liberalen waren auch über das ganze Land vereinigt
und trotzdem haben ſie aus eigener Kraft nichts erreicht ſie hum
peln auf den verſchiedenartigſten Krücken im Reichstag umher
Wie wollen Sie mit der roten Kette um den Halsnationale Politik treiben Lachen links Jm Wahlkampf
reden Sie vom Schutz der Landwirtſchaft den Sie auch erſtreben
Abg Dr Friedberg Natl Wollen Sie das beſtreiten Das

nicht aber Sie haben doch r links gegenüberiderſpruch bei den Liberalen Beobachten Sie nur dieſeSenegeg Jn Baden fing der Großblock an und griff wie

eine anſteckende Krankheit immer weiter um ſich
Noch vor zwei Jahren hätten ſich die Nationalliberalen bekreuzigt
wenn ſie das hätten tun ſollen was ihnen jetzt ſelbſtverſtändlich
iſt Wir ſind dem Block von Baſſermann bis BVebel
immer näher gekommen Abg Schiffer haben
vom Zentrum gelernt Wir werden ja ſehen wohin die Reiſe
eht Der Freiſinn aber wird nur noch galvaniſiert durch die
ogialdemokratie Kein Mandat aus eigener Kraft Jn der

Provinz mußte ihm die Sozialdemokratie helfen und in Berlin I
die höchſten Staatsbeamten Große Heiterkeit Abg Hoffmann

ruft Haben die nicht die wetpen Stimmzettel abge
eben Erneute Heiterkeit an der ſich auch die in FrageKehenden Miniſter Dallwitz Lentze Beſeler uſw beteiligen

Wie verächtlich denkt auch heute die Sozialdemokratie vom
Liberalismus Die ſozialdemokratiſche Bremer Bürgerzeitung
nannte ihn ja eine Vogelſcheuche hieß ihn eine Schand
ſäule an der ſegt Hunde ſich genieren würden ihre Notdurft
zu verrichten Stürmiſche Heiterkeit So haben einſt die
Sklavenhalter ihre Sklaven nicht zu behandeln e Die Linke
wundert ſich wenn jetzt z B bei KaiſerGeburtstagsfeiern gewiſſe
Vorſichtsmaßregeln getroffen werden Jn Tapiau freilich hat
man ſich auf die Erklärung beſchränkt daß das Erſcheinen von
Herren die ſich für die Sozialdemokratie erklärt haben unerwünſcht
ſei Gegenüber der Sozialdemokratie trifft uns nicht der Schatten
eines Vorwurfes Zwei Fälle ſind uns vorgehalten Aber in
Oſtpreußen hat es ſich um einen Litauer gehandelt und ſobald
wir ſahen daß dieſer Mann uns nicht richtig informierte haben
wir uns von ihm losgeſagt mehr kann eine Partei nicht tun
Andererſeits hat in Löwenberg ein Mann den Sozialdemokraten
Geld für die Verbreitung von Flugſchriften gegeben hatte dazu
aber keinen Auftrag von der Partei Wir haben kein Bündnis
geſchloſſen wir haben freie Hand in allen nationalen Aufgaben
die uns bevorſtehen Wir ſchauen ohne Furcht in die
Zukunft Wir haben ſchlimmere Zeiten erlebt und überwunden

Jedes Wort das der Miniſter des Jnnern geſagt hat über
den Kampf gegen die Sozialdemokratie können
wir unterſchreiben aber wir haben doch recht trübe Erfahrungen
in dieſer Beziehung gemacht Solche Reden ſind ſchon mehrfach
von der Reichs und Staatsregierung gehalten worden aber nützt
das alles Eine Rede hat nur ſtets dann Wirkung wenn hinter
ihr die feſte Abſicht der Tat ſteht Sehr richtig rechts
Hört Hört b d Soz Die zielbewußte Ausführung gibt der
Rede allein die Wirkung und da haben wir mit den Herren von
der Reichsregierung die allerſchlimmſten Erfahrungen gemacht
Die Reichsregierung hat mit der ſozialdemokratiſchen Partei in
der elſäſſiſchen Frage Abmachungen getroffen und zwar ganz in
der Richtung der ſozialdemokratiſchen Wünſche beim Wahlrecht

Hört Hört rechts Das hat die Patrioten ſchwer betrübt
Sehr r g rechts Es iſt nicht mehr der Glaube vorhanden

daß es der Regierung auch wirklich ernſt iſt ſo auch wenn wir
ſehen daß die ſüddeutſchen Beqmten für die Sozialdemokraten
eintreten da ſagen die Leute bei uns das kann ja alles nicht ſo
ſchlimm ſein Hört Hört Will die Regierung Stellung neh
men gegen die Sozialdemokratie dann muß es auch geſchehen mit
allen Mitteln Hört Hört bei d Soz Alſo verzeihen Sie uns
die Herren von der Staatsregierung wenn wir nicht die reine
Freude an ſolchen Aeußerungen haben bis wir ſehen daß dieſer
Kampf mit aller Kraft mit allem Mut aufgenommen wird in
Rückſicht auf das Staatsintereſſe nicht im Parteiintereſſe Lachen
und Unruhe b d Soz Wenn die Norddeutſche Allgemeine
auf die Erklärung des Reichskanzlers Bezug nimmt
er mache teine Ausnahmegeſetze gut wenn es ohne
ſie geht um ſo angenehmer auch für uns Aber wenn in dieſem
Wahlkampf die Sozialdemokratie einen ſolchen Gewinn gehabt
hat ſo ſieht es nicht ſo aus als ob nun alles gut iſt Das hat
unſer Mißtrauen geſtärkt Lebhafte Zuſtimmung rechts Und
wie ſieht es denn mit der Anwendung der beſtehenden Geſetze
aus Jſt da ſtets alles geſchehen Genießt der ſteuerzahlende
Bürger den Schutz ſeiner hm doch auch garantierten Frei
hein t Ich erinnere nur an Moabit wo einige Tage lang der
Pöbel die Straße beherrſchte Aba Stroebel ruft in Uni
form Es ganz ſicher daß damals die Möglic it vorhanden
war Jn der großen Unruhe gehen die näch
ſten Worte des überaus erregten Redners ver
loren Die Sozialdemokraten brechen in ungaus
geſetzte Pfui Rufe aus Es bat den Anſchein als
ob die Sitzung indem Lärm vicht fortgeſetzt wer
den kann Vigzepräſident Du Krauſe erzwingt ſich ſchließlich
das Wort Sie kommen ja auch zum Wort Solche Zurufe ſind
doch nicht berechtigt

Freches Dr Liebknecht Soz ruft
tion

Vizepräſident Dr Krauſe Das iſt eine unerhörte Beleidi
gung ich rufe den Abg Liebknecht zur Ordnung

Abg v Hennigs Techlin Konſ
Wenn man freiheitliche Geſetze macht ſo ſind ſie nur aufrecht

zuerhalten wenn dieſe Freiheit nicht mißbraucht wird Dieſe
Geſetze ſind in Moabit überſchritten worden Man hat den Kampf
auf die Straße getragen und es iſt allerdings Aufgabe des Staa
tes mit allen Mitteln eine ſolche Ueberſchreitung des Geſetzes zu
verhindern Traurig wenn es nicht ohne Ausnahmegeſetze
aber die Schuld tragen diejenigen die die Geſetze überſchreiten

Der Lärm bricht von neuem los Jn den lebhaften Beifall
der Konſervativen ſchreien die ſechs Sozialdemokraten Schimpf
worte hinein

Der Redner fährt fort Wir verlangen die Aufrechterhaltung
der Geſetze ebtl mit Gewalt Andauernder Tumult Wo
hin hat das geführt Wir haben das beiſpielloſe Schauſpiel er
leben müſſen daß die Aufrührer vor dem ganzen Publikum vor
Gericht es ſo darſtellten als wenn die Schutzleute es geweſen
ſeien Sehr wahr bei den Soz Abg Hirſch Soz ruft
Die Rede verbreiten wir als Flugblatt Hoffmann
S ruft Herr vergib ihm denn er weiß nicht was er tutl
Und dann der Schutz der Arbeitswilligenl Ob be
ſtehendes ob Ausnahmegeſetz die Arbeitswilligen müſſen geſchützt
werden Lebhafter Beifall Jhr Recht muß abſolut geſichert
werden es iſt heute nicht geſichert Und dann der Schutz der
perſönlichen Shrel Auch der iſt bei uns nicht gewahrt

Die erneuten Zwiſchenrufe der Sozialdemokraten werden durch
die Bemerkung des Vizepräſidenten Tr Krauſe zur
Ruhe gebracht Jch bitte doch die Zurufe zu unterlaſſen Der

Provoka

Redner ſpricht doch jetzt ganz objektiv Er verletzt niemandl
Fürſt Bülow hat den Schutz der perſönlichen Ehre als eine der
wichtigſten Aufgaben bezeichnet Sie nach links ſind doch ſonſt

einer der weſentlichſten Momente der Freiheit
für Freiheiten ich auch der Schutz der perſönlichen Ehre iſt aber

Jm Strafgeſetz verzweifelt gering zu ſein Heiterkeit Gewöhnlich ſt es doch

wurde ein ziemlich pflaumweicher Vor
macht und was mußten wir erleben Die Rei genicht ihre Autorität für dieſe Beſtimmung eingeſetzt hat
alſo daß die preußiſchen Mitglieder des Bundesrats eine
in dieſer Richtung ausüben Liberale Herren ſind ganz und gar
auf meinem Standpunkt geweſen ich hoffe alſo auch auf J

e

n Druck

Unterſtützung Vor allem aber ſoll die Staats und diehere

rung den nötigen Nachdruck dahinter ſetzen Wir wollen eine
feſte Politik nicht mal ſo mal ſo Dann werden die poli
tiſch Müden die Hoffnungsloſen ſich wieder intereſſieren für das
politiſche Leben Unſere politiſchen Ziele ſind ganz klar vor
Augen Abg Hoffmann Ausplünderung tes
Volkes Ein anderer Sozialdemokrat ruft Füllung
Jhres Portemonnaiesl

Vizepräſident Dr Krauſe zu den Sozialdemo
kraten Das wiſſen Sie doch ſelbſt daß Sie das
Farlament in dieſer Weiſe ſchädigen Lebhafter Beifall

Abg v Hennigs
Die erſte Aufgabe und beſonders in dieſer ernſten Zeit iſt

ſelbſtverſtändlich das Eintreten für eine Monarchie nicht nur
ſondern für eine ſtarke Monarchie nicht eine
Monarchie mit verfoſſungsmäßigem Ausbau uſw das heißt dem
König die Machtbefugniſſe nehmen Wir wollen kein Schein
königtum ſondern einen König der die führende Rolle im
Staate ſpielt Geben wir das auf dann iſt es mit Deutſchland
zu Ende Abg Hoffmann ruft Und der König abſolut
Der Redner ruft ihm zu Sie ſind doch ſonſt für den Parlamen
tarismus dann fügen Sie ſich auch der Form des Parlamen
tarismusl Wir wollen aber auch den Schutz der chriſt
lichen Religion die unſer ganzes Volksleben durchdringen
muß Nicht wir haben die Religion in den Wahlkampf hinein
gezogen ſondern Sie Lärm links Wie hat dieſe jüdiſche
Preſſe das Chriſtentum geſchmäht in den Kot gezogen Das
iſt Revolution dieſe Art Preßfreiheit Große
Unruhe

Selbſtverſtändlich wollen wir was ja auch bis in die Linke
hinein anerkannt wird den Schutz der nationalen Produktion
gerade auch im Intereſſe der Konſumenten Der Arbeiter muß
vor Arbeitsloſigkeit geſchützt werden denn nur eine blühende
Produktion kann ſein Einkommen gewährleiſten Wir haben
unſere Wehrkraft zu ſtärken und zwar nicht bloß theoretiſch und
platoniſch ſondern wir müſſen auch den Mut haben Opfer dafür
zu bringen das Odium der Steuervermehrung auf uns zu nehmen
Und ſchließlich erhalten wir uns ein ſtarkes
Preußen Gelächter der Soz Gewiß Jhnen iſt es un
angenehm und Sie möchten es mit der Aenderung des Wahl
rechts in Trümme legen Zielbewußt Es iſt ja anzunehmen
daß das Ziele einer jeden Regierung ſein werden und daß wir
uns mit der Regierung auf dieſem Wege begegnen Aber wir
buhlen nicht um dieſe Begegnung Wir werden uns
bei unſeren Zielen nicht auf etwas anderes ſtützen auch nicht auf
die Regierung ſondern wir werden ſtehen allein und auf eigenen
Füßen Lebhafter Beifall rechts

Abg v Kardorff Freikonſ
Nach den eingehenden finanzpolitiſchen und allgemeinpoli

tiſchen Ausführungen des Freiherrn v Zedlitz
die dieſer unter Zuſtimmung aller meiner politi ſchen Freunde gemacht hat Hört Hört Ruf des Abg
Fiſchbeck zu den Soz Die wollen in den Großblockl kann ich
mich kurz faſſen Freiberr v Zedlitz iſt offenſichtlich mißver
ſtanden worden Abg Gyßling meinte heute Freiherr v Zedlitz
habe dieſe Rede in einew freiſinnigen Wahlverein halten können
Da iſt Abg Gyßling jehr unvorſichtig geweſen und er wird ſich
bei der Sozialdemokratie noch in Ungelegenheit bringen Spricht
doch der Vorwärts auch heute von dem freikonſervativen Scharf
macher Zedlitz Was Herr v Hennigs über den notwenigen
Schutz der Ehre über den Schutz der Arbeitswilligen über die
Notwendigkeit einer ſtarken Regierung und über den
Schutz der nationalen Arbeit geſagt hat wird von meinen
Freunden unterſchrieben W ann aber mein Bedauern nichtdarüber zurückhalten daß A g v Hennigs gegenüber Herrn
v Zedlitz einen Ton angeſchlagen hat den ich an ſeiner Stelle

egenüber einem der älteſten Parlamentarier nicht angeſchlagen
ätte Herr v Hennigs ſprach von einer agitatoriſchen Rede

und gab ſeinem Befremden Ausdruck Befremden ſpricht man
doch gewöhnlich nur Untergebenen aus Sehr richtig links
Jch lege Ver wahrung dagegen ein daß von dem Vertretereiner Partei die doch eine uns befreundete Partei ſein will

ein derartiger Ton angeſchlagen wird Sehr wahr bei
den Freik Hört Hört und Beifall links Die Rede meines
Freundes v Zedlitz wird freilich dadurch nur in das richtige

icht gerückt Wenn Herr v Hennigs das Pamphlet aus der
Bremer Bürgerzeitung vorlieſt ſo hat er damit der Würde

des Hauſes keinen großen Dienſt getan Lebhafte Zuſtimmung
bei den Freik und links Es tut mir leid offen ausſprechen
zu müſſen daß die Konſervativen für modernesEmpfinden auch in früheren Jahn kein n m
Verſtändnis Wefgot haben Hört Hört links Abg
v Pappenheim Belehrungl Aber die Belehrung iſt
notwendig Bei der Kreisordnung hat ein Teil Jhrer Freunde
ein großes Maß von Kurzſichtigkeit gezeigt und doch bedeutet
kein Geſetz für den konſervativen Gedanken ſoviel als die Kreis
ordnung Und beim Zolltarif Die halbe deutſch kon
jervative Fraktion des Reichstages hat gegen den
Zolltarif geſtimmt und damit ihren Einfluß im Reichstageaufgehoben Seite ſind ſich alle Parteien darüber i daß der

S die Grundlage für die Blüte gebildet hat deren ſich
eutſchland heute erfreut Beifall bei den Freik

Wenn dann Herr v Hennigs ſein Befremden darüber aus
ſprach daß Frhr v Zedlitz von der Reformbedürftigkeit der
Fideikommißge ſetzgebung geſprochen hat ja das
fühlt doch der Blinde mit dem Krückſtock und die Bemerkungen
des Herrn v Zedlitz haben gerade zum Ziel die berechtigten
Intereſſen der Fideikommiſſe ſicherzuſtellen gen
Angriffe Jedenfalls war es wenn on v Zedlitz derartig ruhig
und ſachlich ohne den geringſten perſönlichen Angriff geſprochen
hat nicht erforderlich daß ger Rede eine derartige Zurück
weiſung von der deutſchkonſervativen Partei folgte Abg
Stroebel iſt heute zu ſprechen gekommen auf den Artikel in der
Poſt aber die freikonſervative Partei Ja dieſen Artikel

desavouiert und die Poſt ſelbſt iſt von ihm abgerückt Was
der Miniſter über die Stellung der Beamten geſagt hat unter
ſchreiben wir vollſtändig Wenn Herr v Tranmpczynski geſtern
von einer Nebenregierung des Oſtmarkenvereins ſprach ſo er
widere ich im preußiſchen Staate iſt kein Platz für eine Neben
regierung Lachen links und der Oſtmarkenverein iſt der letzte
eine Nebenregierung zu erſtreben Die Wahlen in der Oſtmark
ſind jedenfalls das einzig erfreuliche Ergebnis dieſer Wahlen
und das iſt mit ein Verdienſt des Oſtmarkenvereins aber auch
ein Verdienſt der konſequenten Politik des früheren Oberpräſi
denten und eine Mahnung für die Regierung an dieſer Politik
feſtzuhalten Was das jüngſte motu proprio angeht ſo iſt es
ein unerträglicher Zuſtand daß der konfeſſionelle Friede fortgeſetzt
durch ſolche Edikte in Frage geſtellt wird Lebhafter Beifall
Wir wären der Regierung dankbar wenn ſie mit voller Deut
lichkeit ſagte do das nicht weiter a

Die Haltung unſerer geſamten offiziöſen
Preſſe iſt eins der unerfreulichſten Kapitel unſerer inneren
Politik und die Ungeſchicklichkeit der Offiziöſen hat ja im Wahl
kampfe neue Blüten getrieben Solche Entgleiſungen ſollten ſich
doch wenigſtens in normalen Grenzen halten Heiterkeit Jch
wollte noch eine längere Polemik gegen den Hanſa Bund gegen
das Verhalten der Nationalliberalen am Rhein und gegen die
letzte Rede des Abg Vaſſermonn beginnen aber mit
auf die ruhige und ſchlichte Art der Friedbergſchen Rede ne
ich davon Abſtand Leider ſcheint der Einfluß derartiger ein

iger Parteipolitiker in der nationalliberalen Geſamtpartei

me
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Herr Krauſe präſidiert 875 Friedberg bringt das aun her aus und Herr ffer das Hoch auf die Paul
eiterkeit Ich wünſchte der Einfluß der rechtsgerichtetenemente bei dem Nationalliberalen wäre größer Die Entwicklung

der Dinge im Reiche legt uns die Verpflichtung auf uns mehr
z bisher mit Reichsangelegenheiten zu beſchäftigen wie das

auch Fürſt Bisnrarck als Recht und Pflicht der Landtage wiederholt
bezeichnet hat Der Ernſt der Lage im Reich kann nicht
peſtritten werdem aber die geſamte innere Politik hätte ſich anders
entwickelt wenn man 1902 den Kampf um den Zolltarif zum
Ausgangspunkte der Verſtändigung zwiſchen denjenigen Parteien
gemacht hätte die den Zolltarif geſchaffen haben und nicht zum
Ausgangspunkt des Kampfes Dann würde der Reichstag anders
ausſehen und die agrariſche Mehrheit würde größer ſein Darin
unterſcheide ich mich von Herrn v Hennigs wir haben den
ernſten Willen aus unſeren Niederlagen zu
lernen Hört Hört Wo etwas morſch geworden iſt wollen
wir es durch neues und modernes Material erſetzen Nur dann
wird Preußen bleiben der Fels auf dem das Reich gegründet iſt
Lebhafter Berfall bei den Freikonſ

Abg Fiſchbeck Vp
Herr v Kennigs behauptet die Freiſinnigen hätten ſich die

Sache leicht gärnacht und keine Steuern bewilligen wollen Geben
Sie der Wahrheit die Ehre In Jhren Flugblättern wird uns
ja gerade pr daß auch wir bereit geweſen wären 500
Millionen zu bewilligen Wir wollten nur andere Steuern
wie Siel Sie wollten die anderen Leute zahlen laſſen und
Jhr eigenes Portemonnaie ſchützen Jhre Agitatoren aus der
Rednerſchule des Dr Hahn haben zwar die tollſten Dinge im
Lande verbreitet Aber bleiben Sie lieber bei der Wahrheit
Wo bleibt die Wahlreform Wenn man uns nicht das Reichs
tagswahlrecht geben will dann verlangen wir wenigſtens das
geheime und direkte Wahlrecht Dafür iſt eine Mehr
heit in dieſem Hauſe Beifall links Herr v Hennigs hat uns
Wahlterrorisinus vorgeworfen Was aber die Konſervativen an
Verlogenheit perſönlicher Verunglimpfung
gegen uns geleiſtet haben ſteht einzig da Lebhafte Zuſtim
mung links Sie waren viel ſchlimmer als die Sozialdemokraten
Beſonders operierten ſie mit gefälſchten Flugblättern
ſpeziell in meinem r Die Konſervativen verlangen
Hilfe von der Regierung Haben Sie nicht den Reichskanzler

eſtürzt Haben Sie nicht ſeine Geſetze kaputt gemacht Und
ann verlangen Sie daß die Regierung Jhnen zu Hilfe kommk
Heiterkeit links Es kommt durchaus auch auf die Zahl der

ähler an Macht es nicht viel aus daß wir 300 000 Stimmen
gewonnen haben Beifall links Und wenn wir nicht mehr
Mandate haben ſo iſt das eben ein Beweis dafür wie unſin
nig dieſe Wahlkreiseinteilung iſt Beifall links
Und das Geſchrei über unſere Stichwahltaktik Sie ärgern ſich
daß wir nicht die Konſerbativen in den Reichstag gewählt haben
Auch Sie haben Sozialdemokraten gewählt um Fortſchrittler zu
Falle zu bringen Sie treiben ein falſches Spiel Hat nicht Fürſt
Bismarck nach Frankfurt a M telegraphiert Wählt Sabor
Hat nicht der Magdeburger Polizeipräſident v Arnim in Magde
burg ſich für den Sozialdemokraten erklärt Haben Sie dieſe
beiden Herren auch boykottiert Jetzt gehen Sie racheſchnaubend
im Lande umher Jn Perleberg hat der Landrat ſogar die
Dreiſtigkeit gehabt liberale Männer aufzufordern am Kaiſer
eſſen nicht teilzunehmen Hört hört Das iſt ein unge
heurer Mißbrauch mit der Perſon des Monarchen
Beifall links

Die Raformvorſchläge des Freiherrn von Zedlitz haben Sie
ſehr übel aufgenommen Denn der ganze Zweck Jhrer Politik iſt
ja zu herrſchen und Vorrechte zu haben Darum nähren Sie den
Kaſtengeiſt der das Rückgrat Jhrer Politik iſt Es wird immer
ſchlimmer Die Regierungsreferendare ſehen auf die Juſtiz
beamten ſtolz herab und werden ſo exkluſiv wie möglich gehalten
Ueber die Beeinfluſſungstätigkeit der Landräte
werden wir noch Material vorbringen Herr v Heyebrand hat ſich
in Königsberg gegen den Fortſchritt und für die Sozialdemokraten
erklärt Wären wir mit der Rechten gegangen ſo hätten wir
ein Dutzend Mandate mehr gehabt Aber wir hätten unſere poli
tiſche Ehre aufgegeben wenn wir die Heydebrandſchen Bedingun
gen unterſchrieben hätten Es galt die Macht des Junkertums
im Reichstage zu brechen das nur eigennützig ſeine Spezialinter
eſſen vertritt Tie Religion iſt gar nicht in Gefahr
Alle Religionen ſollen toleriert werden Aber wir wollen nicht
daß die Kirche über den Staat herrſcht Wir wollen nicht daß der
Staat einer kleinen Kaſte ausgeliefert wird Wir hoffen daß eine
verſtändige Regierung den Kriegslockungen der Rech
ten nicht folgen wird Die Freiſinnigen ſtimmen für die Sozial

demokraten
kraten Sie wollen andere zahlen laſſen ſelber aber herrſchen und
regieren Stürmiſcher Beifall links

Abg Herold Zentr
Das Motu proprio findet ſeiner Beſtimmung nachauf De toine Anwendung und der Prälat

Heiner hat das ausdrücklich beſtätigt
voll und ganz zufrieden geben und dieſen Punkt aus der Dis

legenheit die ausſchließlich und allein die Katholiken
angeht Sehr richtigl im Zentr Di Tonart des Herrn
S berg der von dem Niveau des Abg Herold ſprach uſw
ritiſiert ſich ſelbſt Jch wundere mich daß ein ſo alter Par

lamentarier derwaßen perſönlich wird es ſollte wohl den Mangel
an Gründen verdecken Die Debatte hätte angenehmere Formen

und provokatoriſches Lachen unterbrochen hätten
ie Anerkennung des Dr Friedberg daß wir den Konſervativen

von vornherein eire Mandate verſchafft haben quittieren
wir wir haben ja auch den Nationalliberalen ſchon in der Haupt
wahl zum Mandat PforzheimDurlach verholfen alſo den vierten
Teil ihrer Hauptwahlmandate verdanken die Nationalliberalen
dem Zentrum Heiterkeit im Zentr und rechts Die Behaup
tung des Abg virſch von einem Wahlbündnis der
Elſäſſer mit den Sozialdemokraten iſt unrichtig
ganz abgeſehen davon daß die Elſäſſer mit dem Zentrum nicht
in Verbindung ſtehen ſondern eine ſelbſtändige Gruppe bilden
Auf die ausdrückliche Frage von Dr S jun nach Beweiſen
iſt der Abg Böhle die Antwort ſchuldig geblieben Hört Hört
im Zentrutn Auch daran daß das Zentrum in Ober
ſchleſien an die Sozialdemokraten herangetreten iſt iſt kein
wahres Wort Hört Hört im Zentrum und rechts Von
der Jnitiative von Müller Fulda war mir nichts bekannt
geweſen Jn unſerem Ausſchuß war nur mitgeteilt worden daß
Bebel um eine Wahlunterſtützung erſt hat Daraufhin hat
der Ausſchuß einſtimmig beſchloſſen keinerlei Verhand
lungen mit der Sozialdemokratie einzugehen be
dingungslos Weiterhin hat der er beſchloſſen eine ſchrift
liche Antwort überhaupt nicht zu geben ſondern bei der erſten
Gelegenheit ſollte Müller Fulda Bebel mitteilen daß wir auf
jede Verhandlung verzichten Und wenn Müller Fulda mehr getan
hat und Verhandlungen in anderen Wahlkreiſen geführt hat
ſo hat er es ausſchließlich auf ſeine eigene Ver
antwortung getan Unruhe und Zurufe Das ſteht feſt
und glauben Sie meinen Worten allein nicht ſo will ich den
Abſchnitt aus dem Protokoll verleſen Abg Herold tut es
Von links wird gerufen Beweiſel Müller Fuldas Briefe
Unruhe im Zentrum und rechts Jch beſtreite die Briefe Müller

uldas nicht aber er hat ſie auf eigene Verantwortung ge
chrieben ohne t ein anderer davon gewußt hat Jch habe

geſtern Müller Fulda telegraphiert daß ich das heute von der
Tribüne des Abgeordnetenhauſes vorbringen werde Er tele
graphierte zurück Einverſtanden Er fügte hinzu

Fügen Sie aber hinzu daß ich mir von nie
mand Vorſchriften machen laſſe Große Heiterkeit
Herr Gyßling beſtreitet eine Bundesgenoſſenſchaft mit
den Sozialdemokraten bei der praktiſchen Arbeit
Wenn man bei den Wahlen ſo zuſammengeht ſo wird es ſchwer
nachher bei der praktiſchen Tätigkeit ſich ganz voneinander zu
trennen und verſchiedene Wege einzuſchlagen Sehr richtig
rechts und im Zentrum Es wird uns freuen wenn die Fort
ſchrittspartei ſich auf den Boden ihres alten Führers Gugen
Richter ſtellt Jn der Humanite iſt über eine Unterhal
tung des Herrn Liebknecht berichtet er ſagte Die Kräfte
der ſozialdemokratiſchen Partei müſſen im Hinblick auf Kriegs
zeiten ſtärker ſein als im Hinblick auf Friedenszeit Wenn der
Krieg erklärt werden ſollte ſo müſſen wir dagegen Stellung
nehmen indem wir ugs ihm einfach widerſetzen Hört
Hört l Die jungen Leute gehören in der Mehrzahl zu uns
Das iſt die Partei mit der Sie die Freiſinnigen und die Na
tionalliberalen unterbrechen den Redner ſtürmiſch Mit der Sie
früher gegangen ſind Unruhe Der Redner ſchließt unter dem
Beifall des Zentrum und der Rechten

Abg Dr Lohmann Natl
Die heutigen Aeußerungen des Herrn Herold waren außer

ordentlich viel ſanfter als am erſten Tage Aber es iſt reichlich
naiv wenn er zuerſt jene Rede hielt mit der Strafpredigt an die
bürgerlichen Parteien und dann fortfährt Nun iſt aber der
Wahlkampf zu Ende und der Zwiſt ſollte aufhören Herold
locuta causa finita Wenn Herr Herold den Nationalliberalen
Herrn Harden an die Rockfchöße gehängt hat ſo zeigt das min
deſtens Mangel an Sachkenntnis Herr Harden iſt ein konſerva
tiver Outſider der konſervative Partei hat ihn abgelehnt Liberal
iſt er niemals geweſen Er bekämpft die Nationalliberalen mit
der größten Energie bei der Auflöſung 1906/07 hat er das Zen
trum in Schutz genommen Gewiß iſt auch Hetze gegen die Finanz
reform getrieben worden aber daneben eine durchaus ſachliche und
ruhige Kritik und die nationalliberale Partei nimmt für ſich
durchaus in Anſpruch daß wir aus nationalen Motiven maßvoll

kuſſion einfach ausſchalten Jm übrigen das iſt eine Ange

gehabt wenn die Nationalliberalen mich nicht fortgeſetzt durch

Energiſch weiſe ich es zurück daß die Nationall nuverläſſige Bundesgenoſſen ſeien Sie ſind in iſſchen T
chloſſen der Parole ihrer Führer gefolgt und haben das
entrum geſtimmt Dafür hat das Zentrum den nationalliberalen
andidaten in Dresden durchfallen laſſen Sie ſollten nicht von

Zaverläſſigkeit reden da ſie einen Mann wie üllerFu 4
ihrer Partei haben der an dem gleichen Tage mit den al

emokraten und mit den Nationalliberalen we eines Bünd
niſſes verhandelt hat Lebhaftes Hört Hörtl Das iſt der
Gipfel der Zuverläſſigkeit anche andere Partei würde
dieſer Leiſtung einem ſolchen Mann den Stuhl vor die Türeſetzen Er aber ſpielt noch immer eine Rolle im et Herr

Herold wurde dann ſentimental und klagte daß manfür Trimborn einen Neuling gewählt habe dalen Sie nicht

ſeinerzeit den alten politif n Veteran und Miniſter a D
Möller dem jüngſten Mann im Reichstage Severing geopfert
Hört Hört Seien Sie alſo vorſichtig mit Jhren Vorwürfen

und kommen Sie uns nicht mit moraliſchen Redensarten Haben
Sie nicht auch Poſadowsky in Speyer ſeinerzeit abgelehnt und
einen Roten gewählt Nun hat Trimborn nach ſeinem Durchfall
noch zur Wahl der Nationalliberalen aufgefordert Das war
kein Ausfluß von Edelmut denn im Wahlkampfe gelten nicht
die Grundſätze chriſtlicher Moral und Herr Trimborn hatte
erſt bei der vorigen Wahl den Standpunkt vertreten Auge um
Auge Zahn um Zahn Herrn Trimborns Aufforderung ge
ſchah deshalb weil das Zentrum mit aller Konſe
quenz Regierungspartei ſein will Hört Hört
und Gelächter i Zentr Es will ſagen ſeht Jhr wir haben
trotz alledem den böſen Nationalliberalen gewählt um den Sieg
des Roten zu verhindern Jhr ſeht alſo wie ernſt es uns mit
der Bekämpfung unſeres früheren Buſenfreundes iſt Hört
Hört und Gelächter im Zentrum

Auch durch die Stimmenthaltung der Konſervaliven iſt die
Sozialbemokra ie gefördert worden alſo auch Sie müſſen die
Vorwürfe des Miniſter einſtecken Die nationalliberale
Partei iſt von der Sozialdemokratie nicht ab
hängig Zuruf rechts Vaſſermannl Herr Vaſſer
mann hat den Sozialdemokraten keine Erklärung abgegeben weder
ſchriftlich noch mündlich Hört Hört Merkwürdig war das
Verhalten des Bundes der Landwirte und des Dr Hahn Das
Zentrum und die Welfen haben bisher immer den Dr Hahn

mit äußerſter Verachtung und Mißachtung behandelt trotzdem
hat er ſich jetzt mit grenzenloſem Eifer für ſie ins Zeug gelegt
um nationalliberale Kandidaten zu Fall zu bringen Herr
v Hennigs hat allen Parteien ein Mißtrauensvotum aus
geſtellt auch allen Miniſtern nur eine Ausnahme hat er gemacht
das Zentrum Na das iſt ja verſtändlich Heiterkeit
Sachlich bin ich mit der Forderung ines ſtarken Preußens
als einer der wichtigſten Aufgaben vollkommen einverſtanden
Zuruf von rechts Baſſermannl Auch BaſſermannJachen rechts und im Zentrum JFch perſönlich halte das An

ſchwellen der Sozialdemokratie für eine der traurigſten und ge
fährlichſten Erſcheinungen Hört Hört und ich werde ſtets
mit meinen ſchwachen Kräften dagegen ankämpfen dazu iſt aber
notwendig die Vermeidung jedes Scheins der Un
gerechtigkeit Das iſt meine und meiner Freunde unver
brüchliche Meinung Beifall links

Die Debatte wird nunmehr geſchlofſen es
ſtanden noch die Abg Mizerski Pole und Hirſch Soz auf
der Rebdnerliſte Es folgt ein lange Reihe perſönlicher Be
merkungen

Abg Frhr v Zeblitz Freikonſ bezeichnet es als eine Unter
ſtellung daß er die Auffaſſung wonach die volle Aufrechterhaltung
der Liebesgabe zum Vorkeil der Großgrundbeſitzer geſchehen ſei
und die Ablehnung der Erbſchaftsſteuer um dafür drückende
Laſten dem Volk aufzuerlegen ſich ſelbſt aneigne

Abg Dr Liebknecht Soz Herr Herold hat Jhnen über ein
Jnterview das nach einem Bericht des Wolffſchen Tele
graphen Bureaus angeblich in der Humanitée veröffentlicht
ſein ſoll Jch erkläre hiermit daß mir von einem Jnterview
dieſer Art durchaus nichts bekannt iſt und daß ich dieſen
Bericht des Wolffſchen Telegraphen Bureaus als durchaus un
zutreffend und unwahr bezeichnen muß

Abg Graf Henckel von Donnersmarck Zentr Herr Fried
berg hatte von der Kaplan und Hetzpreſſe geſprochen und da
rief einer aus dem Zentrum wahrſcheinlich unter beſondererBerückſichtigung des Berliner Tageblatts Juden
preſſel Da habe ich den Ausdruck einfach wiederholt

Abg Dr Friedberg Natl Wenn Graf Henckel von
Donnersmarck glaubte das Wort Judenpreſſe mit Rückſicht auf
das Berliner Tageblatt gebrauchen zu können in Erwiderung
auf mich ſo paſſiert es mir in meinem Leben zum erſtenmalaber die Konſervativen machen die Sozialdemo

Damit könnte man ſich

kritiſiert haben

trums der Ruf Judenpreſſel kam
Zentrum Leugnen Sie das nicht
von Metternich und Graf Henckel von Donnersmarck Hört Hörtl
Das Zentrum ſuchte
wecken als ob es nicht antiſemitiſch wäre

ſonſt immer den Anſchein zu er miſſion
Jedes Kind nehmen wollen findet die nächſte Sitzung erſt am

n Veifall links Jntereſſant war mir daß hier daß ich in irgend eine Verbindung mit dem Berliner Tageblatt
als von der Verhetzung geſprochen wurde aus der Mitte des Zen gebracht werde

Widerſpruch im wenn ich den Grafen Henckel mit dem Vorwärts in Verbindung
Es waren das der Freiherr bringen wollte

Heiterkeit Das verhält ſich ungefähr ſo wie

Heiterkeit

Die Hauptteile des Etats gehen an die Budgetkom
Da die Fraktionen noch zum Steuergeſetz Stellung

Montag
weiß daß das Zentrum die Sozialdemokratie durch Stimmenthal 11 Uhr ſtatt Erſte Leſung der Steuervorlage
tung gefördert hat Schluß 558 Uhr
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Der Amſturz in Portugal
Die Nachrichten über die Vorgänge in Liſſabon lauten
äußerſt bedrohlich Ein ſicheres Anzeichen dafür daß
die republikaniſche Regierung ſich in argen
Nöten befindet iſt die der Zenſur durch die
die Korreſpondenten gezwungen ſind ihre Meldungen von
der ſpaniſchen Grenze aus abzuſenden Wie tri ſa die
Situation geſtaltet hat geht aus den folgenden L Tele
grammen hervor

Paris 1 Febr Dem Journal wird aus Badajoz an
der ſpaniſch portugieſiſchen Grenze gemeldet daß dort die
ernſteſten Gerüchte über die Lage in Portugal in Umlauf
ſeien Man glaube daß die Regierungen Englands
und Spaniens ſich bereit ben van in Portu
gal einzuſchreiten Aus Liſſabon eingetroffene Rei
ſende behaupten daß die republikaniſche Garde mit den Aus
ſtändigen gemeinſame 53 gemacht Die Car
bonari hätten unter rufen auf die ſoziale Revolution
Dynamitbomben gegen die Truppen geſchleudert Die Re
gierung habe zwar Truppen aus der Provinz berufen doch
fürchte man daß dieſe infolge EiſenbahnSabotage nicht ein
e en werden Mittwoch wurden in Liſſabon neue Ver
haftungen vorgenommen Auf der Praca das Flores im
Zentrum der Stadt explodierte eine Bombe wodurch eine
Perſon getötet und zwei ſchwer verletzt wurden Jn den
Geſchäftsräumen des Verbandes der Arbeiterſyndikate wurde
eine Werkſtatt zur Herſtellung von Bomben entdeckt Die

beſchlagnahmte dort Sprengſtoffe Revolver und
o

Ueber die Vorgänge in den Provinzſtädten insbeſondere
in Oporto fehlen alle Nachrichten

Deutsches Reich
Die Orientreiſe des Prinzen Waldemar

rinz Waldemar von Preußen der älteſte Sohndes nen Heinrich von Preußen tritt wie jetzt feſtſteht
am 8 Februar von Genug aus mit dem Lloyddampfer Prin
zeſſin Alice eine Reiſe an die zunächſt nach Colombo
geht Nach mehrwöchigem Aufenthalt auf Ceylon fährt der

Prinz weiter nach Tſingtau Die Fahrt trägt einen ducch
aus privaten Charakter Es ſteht noch nicht feſt ob auch
Japan beſucht wird Der Prinz der ſich zurzeit in Dresden
aufhält wird ſeine Erholungsreiſe von Berlin oder Kiel
aus antreten Prinz Waldemar hat in Straßburg und Kiel
Jurisprudenz ſtudiert und am 15 Januar in Kiel das Re
ferendarexamen beſtanden Nach Beendigung der etwa ſechs
Monate dauernden Reiſe wird er Prinz nach Kiel zurück
kehren um am dortigen Landgericht neun Monate praktiſch
tätig zu ſein

Der Graf von Turin
hat ſich über ſeinen Berliner Aufenthalt ſehr befrie
digent geäußert

Beſonders gerührt iſt er von der Liebenswürdig
keit des Kaiſers mit dem er häufig zuſammen war
und mehrere Male das Diner und Dejeuner nahm Wäh
rend ſeines Berliner Aufenthaltes beſuchte der Graf u g
die Ausſtellung für Friedrich den Großen die ihn lebhaft
intereſſierte und die Geweihausſtellung Mit größtem Jn
tereſſe beſichtigte er ferner die verſchiedenſten militäriſchen
Einrichtungen Beſonders eingehend war ſein Beſuch in der
Kaſerne ſeines Garde Küraſſierregiments am Tempelhofer
Feld von dem er ſich verſchiedene Uebungen vorführen ließ
die er bis ins einzelne mit großem Jntereſſe verfolgte Außer
am Grabe Kaiſer Friedrichs in Potsdam legte der Graf auch
am Grabe Kaiſer Wilhelms I in Charlottenburg perſönlich
einen Kranz nieder

Seine Abreiſe iſt am Donnerstag abend erfolgt

Parlamentarisches

Zur Regulfſerung der Slbe
O Berlin 1 Febr 1912

Eine Denkſchrift über die in der Zeit vom 1 April 1909
bis zum 31 März 1911 erfolgten Bauausführungen
an den Waſſerſtraßen über deren Regulierung dem
Landtage beſondere Vorlagen gemacht worden ſind iſt dem
Abgeordnetenhauſe zugegangen Die Dentkſchrift
herichtet eingehend über den Stand ver in dieſer Zeit er
folgten Bauausführungen

Kleine vermiſ dte Nachrichten
Jn der Sitzung des Bundesrats am Donnerstag wurde

die Vorlage betr den L eines Geſetzes über den Zu
ſammenſtoß von Schiffen ſowie über die Bergung
und Hilfeleiſtung in Seenot den zuſtändigen Ausſchüſſen über
wieſen

Eine Jnterpellation wegen der Lebensmittelteuerung hat die
ſozialdemokratiſche Fraktion der Zweiten elſaß lothringiſchen
Kammer eingebracht Die Deutſche Tageszeitung gibt wie ſie
das von Preußen her gewohnt iſt dem Statthalter die
Direktiven wie er ſich dazu zu verhalten hat Wenn der Herr
Statthalter dieſe Anfrage bejahen wollte würde er ſich in den
ſchärfſten Gegenſatz zur Reichsregierung und zur preußi
ſchen Regierung ſtellen

Hof und Perſonalnachrichten
Berlin 1 Februar

Des Kaiſers Dank an den Lordmayor von Londan Der
deutſche Botſchafter hat wie aus London gemeldet wird dem
Lordmayor den Dank Kaiſer Wilhelm s für ſeinen tele
graphiſchen Geburtstagsglückwunſch übermittelt

Das Kronprinzenpaar iſt geſtern nachmittag in Celering
eingetroffen und hat unter dem Ramen Graf und Gräfin zu
Hohenſtein im Hotel Creſtapalace mit Gefolge auf 3 bis 4 Wochen
Wohnung genommen Zurzeit herrſcht wundervolles Wetter im
Oberengadin

Ausland

Die italieniſche Gefahr für Tunis
Die franzöſiſche Regierung wurde von mehreren Seitenauf die e ungeie ie der franzöſiſchen Sezriaaft

in Tunis durch die dort ſtetig anwachſende italieniſche
völkerung drohen während das rein franzöſiſche er
von den oberſten Stellen 920 immer mehr zuſef allen
ſchrumpfe Die Jtaliener 80 000 Köpfe ſtark ſeien tieſen

ieten des öffentlichen Lebens rühriger als je un
die Eingeborenen ihre Ueberlegenheit fühlen

m



von einzelnen Geſchirrführern der Domäne für billiges Geld er
ſtanden haben Das durch die Polizei beſchlagnahmte Stroh mußte
mit einem zweiſpännigen

ſchluß ihres Lebens verſuchte vor einigen Tagen eine
24jährige Frau mit zwei ihrer Kinder in dem ſog Brückmüllers
teich hier Durch die Trunkſucht des Mannes war die Not in

Der Matin fordert die Regierung auf mit allen ge
et Mitteln dieſen bedenklichen Zuſtänden entgegen
zuwirken

Die japaniſche Flotte in den chineſiſchen Gewäſfern
Von Peking wird gemeldet daß die japaniſche Flotte

angeblich zum Zwecke der Wintermanöver in Port Arthur
eingetroffen iſt Jndeſſen habe es ganz den Anſchein als ob
die japaniſchen St die Landung der republikaniſchen
Transportſchiffe in Tſchifu überwachen ſollen Von Tſin an
fu der Hauptſtadt der r r rücken 3000Mann ſern Truppen gegen Tſchifu vor während 25 000

Mann republikaniſcher Truppen an der Pukow Tientſin
Eiſenbahn entlang gegen Norden marſchieren

alle und Umgebung

Halle a 2 Februar
Dersonalveränderungen beim Königl Oberbergamte

zu Halle a S
Das rechtskundige Mitglied des oberbergamtlichen Kolle

giums Geheimer Bergrat Bennhold wurde zum vortragen
den Rate im Miniſterium für Handel und Gewerbe ernannt An
ſeine Stelle trat der Oberbergrat Sattig vom Königlichen
Oberbergamt in Dortmund Dem techniſchen Mitgliede des
Oberbergamts Oberbergrat Engelcke wurde der Rote Adler
orden 4 Klaſſe verliehen und der rechtskundige Hilfsarbeiter
Gerichtsaſſeſſor Grotefend zum Berginſpektor ernannt An
Stelle des der Königlichen Berginſpektion zu Bleicherode über
wieſenen Bergaſſeſſors Beſſerer wurde dem Bergaſſeſſor
Kneuſe die Stelle eines techniſchen Hilfsarbeiters beim Ober
bergamte übertragen Beim Königl Salzamte zu Schönebeck
wurde dem Salinendirektor Bergrat Fürer der Charakter als
Geheimer Bergrat ferner beim Königl Salzamt in Artern dem
Salinendirektor Bergrat Wonneberg und bei der Königl
Berginſpektion in Bleicherode dem Bergwerksdirektor Bergrat
Zirkler der Rote Adlerorden 4 Klaſſe verliehen

Beim Königlichen Salzamte in Schönebeck wurden der Fahr
ſteiger Hennig in den Bergamtsbezirk Breslau und der Bau
werkmeiſter Juſt auf ſeinen Antrag in den Ruheſtand verſetzt
Bei der Königl Berginſpektion in Staßfurt wurde der Zivilan
wärter Seeliger zum Schichtmeiſter ernannt

An Stelle des zum Bergwerksdirektor im Oberbergamtsbezirk
Clausthal ernannten Bergrats Heckel in Halberſtadt wurde der
Bergrat Ernſt aus dem Oberbergamtsbezirk Breslau als Berg
revierbeamter nach Halberſtadt verfſetzt

Der Bergrevierbeamte für Oſt Cottbus Bergrat Neumann
zu Cottbus iſt geſtorben an ſeine Stelle trat der Bergrat Ei s
fel der aus dem Oberbergamtsbezirk Clausthal

Dem Berginſpektor des Bergreviers Oſt Cottbus Schmidt
iſt der Charakter als Bergrat verliehen worden

Die Bergreferendare Remy Blümel Waechter
Schneider Koch Döhler und Rodatz wurden zu Berg
aſſeſſoren und die Bergbaubefliſſenen Kieſel Ebeling
Schrader und Stahl zu Bergreferendaren ernannt

Vortragszyklus Nachdem der Vortrag am 31 Januar über
die Arbeiterbewegung bei der großen Zahl der Zuhörer ſoviel An
klang gefunden wird am nächſten Sonntag Herr Paſtor Ruegg
aus Amerika Weidenplan 4 abends 84 Uhr über Der rechte
Patriotismus reden An Stelle der Bibelſtunde am nächſten
Dienstag hält der Bund Halliſcher Gemeinſchaften ebendort ſeine
vierteljährliche Konferenz ab Herr Paſtor Hobbing wird
ſprechen über Der Dienſt der Gotteskinder an den Kindern

Jm Freiballon nach Rußland Ueber dieſes Thema wird
Herr Privatdozent Dr Wigand am nächſten Sonntag abends
8 Uhr im Saal des Chriſtlichen Vereins Junger
Männer Getſtſtr 29 einen Vortrag mit Lichtbildern
halten Jeder junge Mann iſt eingeladen Zur Deckung der
Unkoſten werden 10 Pfg Eintritt erhoben

Graf Hoensbroech der geſtern in den Thaliafeſtſälen auf
Veranlaſſung des Akademiſchen Bismarckbundes einen Vortrag
halten ſollte iſt ſchwer erkrankt Jnfolgedeſſen mußte der
Vortrag ausfallen

Franckeſcher Jünglingsverein an St Ulrich Leiter Paſtor
Heintke Sonnabend den 3 d findet ein Kriegsſpiel bezw
Kriegsmarſch ſtatt Abmarſch 289 Uhr vom Hettſtedter Bahnhof
aus Mittwoch den 7 d abends 8 Uhr im Evang Vereins
hauſe Verſammlung der älteren Mitglieder Vortrag über Die
Sicherheitseinrichtungen der Eiſenbahn

Provinzialnachrichtfen

Steuerermässigung
Halberſtadt 31 Jan Geſtern iſt vom Magiſtrat der Stadt

verordnetenverſammlung der neue Etatsentwurf für 1912 zu
gegangen und er ſieht eine Ermäßigung der Gewerbeſteuerzu
ſchläge von 170 Prozent auf 160 Prozent der Gemeindeein
kommenſteuerzuſchläge von 170 Prozent auf 155 Prozent vor

w Nietleben 31 Jan Jn der Generalverſamm
lung des Evang Bundes erſtattete zunächſt Vorſitzender
Fabrikdirektor Schumann den Jahresbericht Danach beträgt die
Mitgliederzahl 112 die Einnahmen 298,67 Mark die Ausgabe
236,50 Mark der Beſtand 62 Mark Hierauf erſtattete Ober
Wachtmeiſter Ollendorf einen intereſſanten Reiſebericht ſeiner
Reiſe nach Rußland wobei er beſonders Land und Leute in ihrer
Kultur Militär und Kirchenweſen beſprach Am 23 Februar
wird ein Wanderredner aus Hohenelbe hierſelbſt Vortrag halten

V Sietſch b Landsberg 31 Jan Der Orgelbau
fonds unſerer Kirche iſt gegenwärtig auf 1145 Mark ange
wachſen

Zeulenroda 30 Jan Mädchen auf der Realſchule
Die Regierung von Reuß ä L hat geſtattet daß Mädchen den
Unterricht an der Realſchule in Zeulenroda genießen

Güſten 30 Jan Strohdiebſtahl Geſtern vormittag
wurden von der Polizei eine größere Anzahl Leute ermittelt die
teilweiſe ſeit längerer Zeit ihren Strohbedarf unrechtmäßiger
Weiſe aus den Beſtänden der hieſigen Domäne gedeckt haben
Teilweiſe haben ſie das Stroh geſtohlen Anderenteils haben ſie
ſich der Hehlerei dadurch ſchuldig gemacht indem ſie das Stroh

Wagen zuſammengefahren werden

Waltershauſen 1 Febr Einen gewaltſamen Ab

die Familie eingekehrt Der Mann brauchte fortgeſetzt ſo vielden ne Schwape daß die fünf Köpfe ſtarke Familie davon den

Hunger hätte ſtillen können Durch eine Beſchädigung der rechten
Hand mußte die Frau unlängſt die Heimarbeit einſtellen und war
nun dadurch in eine doppelte Notlage geraten Jn ihrer Ver
zweiflung ſprang ſie in den Teich und nur durch den Umſtand daß
durch das Schreien der Kinder Paſſanten aufmerkſam wurden und
zu dem Tatorte eilten wurden 3 Menſchenleben vor dem Unter
gange bewahrt Die Polizei brachte Mutter und Kinder in das
Rathaus und dann wurde die unglückliche junge Frau mit ihren
Kindern den hier wohnenden Eltern zugeführt

Calbe 1 Febr Die Zwiebelpreiſe, die bis jetzt
noch nicht die erwartete Höhe erreicht haben beginnen ſchon wieder
zu fallen nachdem ſie auf 8 Mark angelangt waren Heute wird
ron den Großhändlern 6 Mark höchſtens 6,25 Mark für prima
ausgeſuchte gleichmäßige Ware geboten

Calvörde 29 Jan Auguſt Gadau, durch den Mord
verſuch auf den Händler Schulze Helmſtedt in unrühmlicher Er
innerung befindet ſich jetzt wieder in der Landesirrenanſtalt in
Königslutter nachdem er ſeit dem Sommer v J in einer An
ſtalt zu Münſter i W interniert war

Oberhof in Thür 1 Febr Wetterbericht Baro
meterſtand 698 Wind Weſt Schneehöhe 0,50 Meter Tempe
ratur 4 Grad Rodelbahn gut Bobſleighbahn gut Ski
bahn gut Eislaufbahn gut Schlittenbahn gut Wetteraus
ſichten recht gut Ausſichten für das Sportfeſt die beſten

Preſſel 1 Febr Vom Fiſchreiher verletzt Hier
ereignete ſich ein eigenartiger Unglücksfall Von dem Förſter war
in der Nähe der Waſſermühle ein Fiſchreiher angeſchoſſen worden
Der Beſitzer der Mühle ergriff denſelben und hielt ihn in ſeinen
Armen Dabei hackte das Tier deſſen Knaben der ſich den Vogel
anſehen wollte in ein Auge Der bedauernswerte Knabe mußte
der Augenklinik in Halle zugeführt werden

Neuſtadt bei Koburg 1 Febr Georg Berbig Der
bekannte kirchengeſchichtliche Forſcher und Heimatsſchriftſteller
Dr Georg Berbig iſt geſtern im Alter von 46 Jahren ge
ſtorben

Cheater und Musik

Hermann Bangs letzter WAunsch
Vor einigen Jahren hat der verſtorbene Dichter Hermann

BVang ſeinem Freunde Chriſtian Dahl einem Redakteur des
Vlattes Politiken einen Brief übergeben der erſt nach ſeinem
Tode geöffnet werden ſolle Wie ſich jetzt herausſtellt wünſcht
BVang daß er auf dem Herrenſitz Bangbö wo er die glück
lichſten Stunden verlebt habe beigeſetzt werde Er verbittet
ſich jedes chriſtliche Begräbnis und verlangt daß weder Photo
graphie Zeichnung noch Totenmaske von ihm genommen werde
Auch ſoll auf ſeinem Grabe kein Gedenkſtein errichtet
werden

Vermischtes

Schiffsunglück auf dem Rhein
Zu dem Schiffsunglück auf dem Rhein unweit Ham

born wird noch berichtet
Hamborn 1 Februar

Auf dem Rhein ſtieß heute früh um 46 Uhr bei Alſum
einem kleinen Orte unweit Hamborn ein Bugſier
dampfer der Gewerkſchaft Deutſcher Kaiſer
mit einem großen Frachtdampfer zuſammen Hierbei ken
terte der Fährdampfer und ſieben Jnſaſſen
ertranken

Der Fährdampfer hatte kurz zuvor an der Anlegeſtelle
des Ortes Baerl zwölf Arbeiter der Gewerkſchaft Deut
ſcher Kaiſer an Vord genommen um ſie über den Rhein an
ihre Arbeitsſtätte zu befördern Seit den erſten Morgen
ſtunden herrſchte ein ſo ſtarkes Schneetreiben daß dem Führer
des Schiffes faſt jeder Ausblick genommen war Als der
Fährdampfer ſich etwa auf der Mitte des Fluſſes befand
ſah der Bootsführer plötzlich einen der großen
Rheinfrachtdampfer vor ſich Das Treibeis be
hinderte die Steuerung ſo ſtark daß es nicht mehr gelang
mit dem Boot an dem Dampfer vorbeizukommen Das Boot
fuhr in das Rad des Frachtdampfers hinein Die ſtarke
Triebkraft des Waſſerades brachte die kleine Barkaſſe zum
Kentern Alle Zwölf Jnſaſſen fielen ins Waſſer Sofort
wurden von dem Frachtdampfer ſowie von den Ufern Hilfe
geleiſtet doch gelang es infolge des Schneetreibens und der
dadurch verlorenen Ausſicht nicht alle Jnſaſſen des Bootes
zu retten Man konnte nur vier Paſſagiere und den Führer
des Bootes in Sicherheit bringen die übrigen ſieben Jnſaſſen
ertranken Die Leichen konnten bis jetzt noch nicht geborgen
werden

Die Meldungen darüber mit was für einem Fracht
dampfer die Barkaſſe zuſammengeſtoßen iſt lauten zurzeit
noch verſchieden Einmal heißt es daß es ſich um den
holländiſchen Paſſagier und Frachtdampfer Emma handeln
ſoll andere behaupten wieder daß es der Frachtdampfer
Niederrhein geweſen ſei

Die Gewerkſchaft Deutſcher Kaiſer iſt Thyſſen
ſcher Familienbeſitz Sie gehört zu den größten Kohlen und
Stahlproduzenten in Deutſchland

Der Adelsfälscherprozess in Prag
Der Prager Adelsfälſcherprozeß gegen den Oberſekretär

Siegmund Versbach von Hadamar wurde auf unbeſtimmte
Zeit vertagt Es wurde die Einholung eines Univerſitätsgut
achtens beſchloſſen Damit hat ſich der Gerichtshof auf den Stand
punkt der Verteidigung geſtellt die bekanntlich behauptet daß
das Gutachten des Sachverſtändigen zumindeſt unvollſtändig ſei
und daß der Angeklagte im Zuſtand der Hypnoſe gehandelt
habe welche von einer fremden bisher unbekannten Perſon aus
geübt worden iſt

Schneeſturm im Schwarzwald Mittwoch herrſchte im ganzen
Schwarzwald ein heftiger Schneeſturn Die Telephon
leitungen ſind teilweiſe zerſtört worden Beim Schlitt
ſchuhlaufen auf dem Herzogweiher ſind bei Vad Dürckheim
10 Kinder eingebrochen Sie konnten aber alle ge
rettet werden Bei der Gewinnung von Eis durch Elevatoren
am Eisweiher an der Jggelheimer Straße explodierte der

2

Motor als dieſer mit Benzin gefüllt wurde Der Schlo
Rickert und zwei Lehrlinge zogen ſich ziemlich ſchwer
wunden zu

Stiftungen für Schulzwecke Der in Bad Orb verſtorbe
Tierarzt Büttel hat der Stadt Bad Orb einen geſamten
100 000 Mark geſchätzten Nachlaß vermacht Tie Zinſen des v
mächtniſſes ſollen ausſchließlich Schulzwecken ziigute kommen r

Letzte Nachrichten
Dentſchland wehrhräftig

Abg Dr Liebknecht über Deutschland nach den
Wlahlen

4 London 1 Febr Privat Telegr Daily
News bringen an erſter Stelle ein Jntervie w ihres Berliner
Vertreters Tower mit dem ſozialdeinokratiſchen
Abgeordneten Dr Liebknecht in welchem ſich die
ſer in direkt entgegengeſetztem Sinne ausſpricht wie er es
in dem apokryphen Jnterview gegenüber dem Vertreter der
Humanité getan haben ſoll Dr Liebknecht äußerte ſich

zu Tower u a folgendermaßen
Es wäre gut wenn man ſich im Ausland ein für

allemal darüber klar ſein wollte daß Deutſchland durch die
Reichstagswahlen keineswegs militäriſch geſchwächt wor

ſſermei te
e Veag

den ſei Es habe wenig Wahrſcheinlichkeit für ſich daß
unſere Regierung die Wehrmacht Deutſchlands zu
aggreſſiven oder waghalſigen Unternehmen mißbrauchen
würde Jn dieſer Hinſicht bilden allerdings die letzten
Wahlen auch ſichere Bürgſchaft Vom defenſiven
Standpunkt aus beurteilt kann die Regierung mit dem
Wahlergebnis ſehr zufrieden ſein Ein be
leidigender oder provozierender Ausbruch von Chauvinis
mus gegen uns ſeitens einer fremden Macht würde Deutſch
land keineswegs unvorbereitet zur Selbſtverteidigung
treffen Ganz im Gegenteil würde ein in frivoler Weiſe
von einer fremden Macht heraufbeſchworener Krieg in ganz
Deutſchland einen Sturm der Entrüſtung wachrufen und
zur Verteidigung des Vaterlandes ſind nicht nur alle bür
gerlichen Parteien ſondern auch die Sozialdemokraten
jederzeit bereit

Das deutſch franzöſiſche Marokkoabkommen
8 Paris 1 Febr Blättermeldungen beſtätigen daß das

deutſch franzöſiſche Marokkoabkommen erſt
Mitte Februar dem Senat zur Beratung vorgelegt werden
wird Frankreich wird bis dahin Einigung mit Spa
nien erzielt haben

Die Abdankung der Mandſchudynaſtie
H T B Peking 1 Febr Die Unterhandlungen in bezug

auf die Abdankung der Mandſchudynaſtie machen
große Fortſchritte Der Thron hat ſich dem Unvermeidlichen
gefügt da er einſieht daß es zwecklos iſt ſich den Forderungen
und Drohungen des Volkes zu widerſetzen Prinz Ching
ein Anhänger der Abdankungserklärung iſt in Peking vor
Ablauf des Urlaubs den er infolge Krankheit erhalten hatte
angekommen Alle Zeitungen halten die Abdankung
fürbevorſtehend Juanſchikai hat die loyalen Truppen
der drei Diviſionen nach Peking berufen um in erſter Linie
das Leben und Eigentum der Ausländer zu beſchützen im
Falle durch das demnächſtige Edikt das den Wechſel der
chineſiſchen Regierung ankündigen wird Unruhen entſtehen
ſollten Thieh Liang der ſchärfſte Gegner Juanſchikais hält
ſich in der ausländiſchen Beſitzung von Tientſin verſteckt

D London 1 Febr Dem Exchange Telegraph wird
aus Peking gemeldet Das Edikt der Abdankung iſt
unterzeichnet worden jedoch wird die kaiſerliche
Familie Peking nicht vor Ablauf eines Monats verlaſſen da
die Mandſchutruppen drohen die Prinzen zu erſchießen falls
ſie den Verſuch machen ſollten Peking zu verlaſſen

Asquith in Rom
H Rom 1 Febr Der britiſche Premierminiſter Asquith

erklärte den ihn interviewenden Journaliſten daß ſeine
Reiſe nach Jtalien keinen politiſchen Zweck verfolge

Gent 1 Febr Jn der verfloſſenen Nacht wurde der
deutſche Chauffeur Mauryin der Garageer
mordet auf gefunden

v

WVitterungs Ausſichten
Wetterkarte des öffentlichen Welterdienſtes

Dienſtſtelle Jlmenau Donnerstag 1 Febr 8 Uhr morg
Luftdruck verteilung und Wetterlage in Europa

Das Tief hat die Lage nur wenig geändert ſeinen Ein
fluß aber ſüdwärts ausgedehnt Die Depreſſion wird morgen
ſich weiter ſüdwärts ausbreiten und dabei an Jntenſität ver
lieren Es ſind noch Schneefälle bei zunehmender Kälte zu
erwarten

Witternungsansſicht für den 2 Februar
Mäßiger Wind trübe zeitweiſe aufklarend mit ein

zelnen Schneefällen zunehmender Froſt

Wetterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des ReichsWetterDienſtes

3 Februar Bewölkt Niederſchläge teils heiter milder
Fobruar Meiſt heiter tags milde nachts Froſt

5 Februar Vielfach Sonnenſchein milde teils Noebel
6 Februar Kälter meiſt Nebel und trübe
7 Februar Vielfach bedeckt trübe um Null herum

Leitung Wilhelm Georg
Verantworktlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
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Aktienkapital 160 Millionen Mark
Provisionsfreie Abgabe in festverzinslichen erstklassigen We

HBlutige Verbrecherjagd

Paris 1 Februfr
Die Blätter bringen heute ſpaltenlange Berichte über das

gevolvermaſſaker das ſich in der vorgeſtrigen Nacht auf der
Strecke Orlsans Paris zugetragen hat Erſchütternd
ſieſt ſich die Szene über den Tod des Gendarmeriebrigadiers
Dormois Auf die Nachricht daß zwei Einbrecher die den
Bahnhof von Orléans geplündert hatten auf der Station
Angerville den Zug verlaſſen hatten und landeinwärts ge

flohen waren beſtiegen Brigadier Dormois und ſein Kamerad
der Gendarm Sinet ihre Fahrräder und jagten in der Rich
tung nach Etampes davon Gegen 6 Uhr morgens erblickten
ſie auf der Landſtraße zwei eiligſt vor ihnen marſchierende
ndividuen Stehen bleiben und Hände hoch rief ihnen

der Brigadier zu Statt aller Antwort drehten ſich die beiden
es waren die geſuchten Verbrecher um zogen Revolver

aus der Taſche und gaben ihre Blendlaternen gegen den Bri
gadier haltend mehrere Schüſſe ab

Eine Kugel durchbohrte die Bruſt Dormois

der vom Rade zu Boden fiel und ſterbend ausrief Mein
armer Kamerad ich bin verloren Sage meiner Frau daß ich
meine Pflicht getan habe und umarme meine beiden Töch
terchenhre Mörder hatten inzwiſchen Reißaus genommen Der

Gendarm Sinet außer ſich vor Wut ſetzte ihnen nach und er
reichte ſie in Begleitung eines zweiten Radfahrers der ſich
ihm freiwillig angeſchloſſen hatte ungefähr 300 Meter vor
Etampes Raſch verſtändigte er die Gendarmerie und begann
durch mehrere Straßen des Ortes den die Mörder inzwiſchen
erreicht hatten eine Jagd auf die Banditen Dieſe gelangten
auf freies Feld und ſtellten ſich hinter eine Pappel von wo
aus ſie auf die ihnen nachſetzenden Gendarmen feuerten

Plötzlich ſchrie der eine Bandit Es lebe die Anarchie
und jagte ſich eine Kugel in den Kopf er war auf
der Stelle t o t Sein Genoſſe machte einen Rieſenſprung über
einen Bach und entkam aufs neue wurde jedoch nach einer
Stunde auf der Station Etrephy wo er ſoeben eine Fahr
karte für den Zug nach Paris gelöſt hatte von einem Gen
darmen überwältigt und gefeſſelt

Der Mörder des Brigadiers der ſich hinter der Pappel
ſelbſt erſchoß ſcheint nach verſchiedenen Anzeichen ein Rin g
kämpfer geweſen zu ſein Sein rechter Arm wies die
Jnitialen A J auf die Tätowierung des linken Armes be
ſtand in fünf Kreiſen Bei der Einlieferung rief der Polizei
kommiſſar aus Das iſt ein Mitglied der Fünf
Sternen Bande einer der gefürchtetſten Banditen
gruppe von Paris

t

Hanclel Gewerbe u Verkehr
Berliner Börso

Telephonischer Bericht der Saale 2tg
3 Uhr 10 Minuten Kredit 206,50 Diskonto 192,75 Deutsche

Bank 267,75 Berliner Handelsgesellschaft 174,75 Dresdner Bank
161 37 Commerz u Discontobank 116,75 Russische Anleihe von
1902 91,37 Türkenlose 172 Lombarden 18,75 Canada 229 50
Baltimore 104,75 Laurahütte 181,62 Bochumer Guss 228,87
Gelsenkirchen 205,62 Harpener 199,75 Deutsch Luxemburg
191,50 Phönix 257 12 A G 265,12 Siemens Flalske 241,37
Hamburger Paketfahrt 143,12 Nordd Llovd 106,12 Gr Berl
Strassenbahn 194 Aumetz Friede 196,25 Hansa 217,62 Ten
denz Schwach

Am Kassamarkt notierten höher Elberfelder Papiertfabr
9,75 Bruchsal Masch 7 R Frister 3 Sauerbrey 3 Julius Pintsch
5 Stettiner Vulkan 2,25 Vogtländ Masch 6,25 Riedel 6 Vogel
50 Vogtlnäd Tüll 3,75 Hochdahl 3 Meggener Walzwerk 3,50

Rhein Möbelstoff 4,50 Döring Lehrmann 3 Kronprinz Metall
5 Hüttenheim Spinnerei 2,50 Proz nie driger Gebhardt
König 6,25 Berl Terrain u Bauges 5 Kirchner Co 8 Linke
Waggon 5 Baer Stein 7,25 Mühle Rüningen 6 Ostelbische
Sprit 3 Rosenthal Porzellan 5 Gebhard Co 3 Braunkohlen
und Brikett ,50 Balke Tellering Co 2 Hutschenreuther 3
Union chem Fabr 2,40 Enzinger Filterfabrik 5

Zum Kurszettel Berlin 1 Febr 40ſ Badisohe Staats
Anleihe 08/09 ank 18 100,90G 40 Bayrisohe Staats Anl
49 Bayrisohe Staats Anleihe 08 unk 1918 40 Schwarsz
burg Sondershausen 3 Württemb Staatas Andeihe 81 83

39 Kameruner Eisenbahn Anteile 90,25eb G Deutseh
Ostatrikanisohe Schuldversohr gar 94,00G 49 Cottbuser Stadt
Anleibe 1900 S Darmstädt Stadt Anl 1909 unk 16 99,906
3 o Dessauer Stadt Anleihe 1895 W Dusseldorter StadtAnleihe 1900 07 08 00 7 B Jenaer Studt Anl 1900
3 o Jenaer Stadt Anl 1902 4 Nordhäuser Stadt Anleihe
1908 unkv 19190 4 Quedlinbürger Stadt Anl 1903 unk
1918 40 Thorner Stadt Anl 1909 unk 19 99,706 4proz
tlessische Komm Obl X II 31 Oesterreichisone NordWestbahn Obligationen 1874 konv Deutsohe Solvay
Werke 102,806 4 Elbertelder Farben unk 1917 104,250B eiten

Guilleaume Lahmeyer 06 08 102,00bB Vereingte ILausitger Glashütten 369 0b G

bondoner Börse vom 1 Febr Es notierten Engi Konsols
77,50 Rio Tinto 62,25 Geduld 0,94 Goldfields 4,00 Stesi gom 65,87
Steel prets 115,50 Rand Mines 75 Anaconde 15 Eastrand 3,37
Ohartered 1,40 Aurora West 9,48 Oinderella Deep 1,12 Johannes
burg Goldttelds 5 Van Kyn 83, 5 Albus Generals 1,060 Kand
Lollieries 6,33 West Rand Consols 10/6 Genera Mining Vin
1,06 A Görs Co 0,00 Moddertontaip 11,31

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 1 Vebruar

e

Käut ſ Verk Küäut, VerkAdolisgiück Aktien 8 61 Johannashall 6400 5600Alexandershall 11,800 12,200 J üstus Aktien b3 691
eienrode 7000 7259 Kaiseroda 19900 11300Bismarckshall Akt 119 121 Krügershalb Aktien 131 132

Burbach 14300 15000 Ludwigshall Aktien 61 63
Karlatund 6900 7100 Neusoſistedt 31475 3520
eutsehe Kali Akt Noeustassturt 11700 12100Friedrichshall Akt 131 132 Nordhuuser Kali A 115 120
ilückaut Sondersh 2130 21400 Prinz Adaſbert Akt 41

Grossherz v Sachsepn 10200 106600 Reichskrone Lossa 1275 1525

Bünthershai 5200 o Mieherd 4 600annov kali Aktien 84 85 Ronnenberg Aktien 123 12
lansa wilberberg 79501 8100 Rothenverg 3400 347Hattort Aktien 133 00 135 00 8 aehsen Weimar 75501 77060
eiligenroda 89 0 9050 8a1l2detturth Aktien 326 326
eldburg Aktien 75 75 Salzmünde 54751 5650

HBeldrungen 4 1400 1450 Siegtried I 6600 6750ringen 6700 6250 8Siegmundshali Akt 181 153
mann II 3900 2900 Teutonia Aktien 9e 93ohentels 7000 7700 j Walbeck 5400 o 0ohenzollern 6900 7100 Wimeimshbal 121001 12600
ugo 1I1100 11800 Wintershal 16800 20000mmenrode J e e ne 5400

V

Alte Promenade 3 gegenüber dem Stadttheater

nungsmässig bekannt zu machenden Prospektes 3 000 000 Mk
4proz Anleihe der Stadt Dortmund V Ausgabe

Die Dividende der Dommitzscher Tonwerke Akt Ges in
Dommitzseh dürfte mög icherweise etwas niedriger ausfallen als
im Vorjahre damals 9 Proz

Die Mehlpreise im Jahre 1911 Wie alljährlich veröffent
licht auch in diesem Jahre die Allgemeine Deutsche Mühlen
Zeitung interessante graphische Darstellungen über die Preis
bewegung von Mehl im Grosshandel an verschiedenven deutschen
Marktplätzen in den letzten drei Jahren Diese Diagramme sind
diesmal besonders beachtenswert weil sie nämlich zeigen dass
in dem Jahr 1911 mit seinen hohen Lebensmittelpreisen eine
Mehlteuerung nicht bestanden hat sondern im Gegenteil nied
rige Mehlpreise herrschten Die Veizenmehlpreise waren im
verflossenen Jahre nur sehr geringen Schwankungen ausgesetzt
im allgemeinen niedriger als im Jahre 1910 und bedeutend nied
riger als 1909 Die Roggenmehlpreise waren im Jahre 1911 zwar
etwas höher als im Vorjahre aber im allgemeinen 2 Mk pro
Doppelzentner niedriger als im Jahre 1909

Die Verteidigungsschriit des Stahltrusts Aus New Vork
wird gemeldet Der Stahltrust hat in dem gegen ihn schweben
den Verfahren seine Verteidigungsschrift eingereicht Er sucht
darin zu beweisen dass es keineswegs seine Absicht gewesen
sei den Handel einzuschränken oder die Konkurrenz auszu
schalten und dass seine Unternehmungen tatsächlich auch diese
Wirkungen nicht gehabt hätten

Maschinenfabrik Kirchner Co in Leipzig Sellerhausen
Die Meldung wonach die Zulassungsstelle der Berliner Börse
die Zulassung von 500 000 Mk neuen Vorzugsaktien dieser Ge
sellschaft beanstandet habe wird von der Verwaltung dahin be
richtigt dass es sich um die im Geschäftsjahr 1910711 ausge
gebenen 500 000 Mk Stammaktien handelt während die Vor
zugsaktien im Betrage von 2 Millionen erst im laufenden Ge
schäftsjahre durch Generalversammlungsbeschluss vom 21 Okt
1911 geschaffen worden sind Verhandlungen der Gesellschaft
mit der Berliner Zulassungsstelle schweben noch

Die Berliner elektrische Strassenbahnen G beruft auf den
2 d M eine ausserordentliche Generalversammlung in der über
die Aufhebung des Betriebsvertrages mit der Siemens Halske

G und der von der letzteren übernommenen Dividenden
garantie sowie über einen neuen Zustimmungsvertrag mit der
Stadt Berlin Beschlus gefasst werden soll

Allgemeine Berliner Omnibus Akt Ges Die Bruttoergeb
nisse des Pferde und Automobilbetriebes stellen sich in der
Zeit vom I bis 31 Januar 1912 auf 897 340 i V 860 527 Mk

Berliner Fispalast G Die Gesellschaft die für 1909
10 Proz und für 1910 5 Proz Dividende zur Verteilung gebracht
hatte wird für 1911 dividendenmlos bleiben

Kraftfahrzeug G in Charlottenburg Der Abschluss für
1910/11 ergibt einen Reingewinn von 51 000 i V 37 000 Mk
Hierdurch ermässigt sich die Unterbilanz auf 183 800 Mk

Von der Lincleum Konvention Die Konvention hat jüngst in
Stuttgart eine Sitzung abgehalten in der der bereits bestehende
Zusammenschluss der deutschen Fabriken insofern noch enger
gestaltet worden ist als die Bedburger Linoleumwerke denen
bisher bezüglich der Preise gewisse Freiheiten zustanden sich
für die Zukunft der Preispolitix der Konvention völ ig an
schliessen Auch die Abmachungen mit den englischen Fabriken
mit denen ja bereits im Dezember die Verhandlungen abge
schlossen worden waren sind bei dieser Gelegenheit unter Dach
und Fach gebracht worden

Prestowerke G in Chemnitz Das letzte Geschäftsjahr
hat wie der Jahresbericht begründend ausführt infolge der
Umbauten und Vergrösserungen mit 68 449 Mk i V 113 589
Mark Gewinn Verlust i V 7 Proz Dividende ab geschlossen
Bei Debitoren stehen 424 488 423 240 Mk aus Kreditoren haben
643 608 386 942 Mk zu fordern die Bestände sind mit 906 912
651 318 bewertet

Rheinisch Westfälischen Zementsyndikat Die mit der Vor
beratung zur Errichtung eines neuen Zementsyndikats beauf
tragte Kommission hat den Syndikatswerken eine Resolution
folgenden Inhalts zur Annahme übermittelt

Die unterzeichneten Vertreter der Werke verpilichten sich
einem neu zu gründenden Zement bezw Zement und Kalk
Syndikat ab 1 Januar 1913 auf die Dauer von mindestens fünf
Jahren beizutreten Bedingung hierfür ist dass eine Verständi
gung mit den einzelnen Werken über die Beteiligungsziffern her
beigeführt wird und dass sämtliche im Bezirk des jetzigen Syndi
kats vorhandenen bis zum 1 Januar 1913 noch in Betrieb kom
menden oder im Bau begriffenen Zement bezw Zement und
Kalkwerke diesem Syndikat beitreten Die Resolution ist zu
nächst von 26 dem Syndikat zurzeit angehörenden Werken an
genommen worden Die Verhandlungen werden durch eine
Werbekommission und durch eine Ouotenkommission fortgesetzt
Eine neue Sitzung ist für Februar in Aussicht genommen

Voltohm Sell und Kabel Werke G in Frankfurt a M
Der Generalversammlung soll vorgeschlagen werden nach er
heblich höheren Abschreibungen als im Vorjahre wieder eine
IOprozentige Dividende zu verteilen Die Aussichten seien zu
friedenstellend da wenn auch bei gedrückten Preisen die Be
schäftigung gut ist

ILizenzerhöhung und Preiserhöhung für ohbersechlesische
Kohlen In der in Kattowitz abgehaltenen Hauptversammlung
der oberschlesischen Kohlenkonvention wurde für das laufende
Vierteljahr Januar März eine Lizenz beschlossen die rund
20 Proz mehr beträgt als der tatsächliche Hauptbahnversand
im gleichen Vierteljahre des Vorjahres Weiter beschäftigte sich
die Konvention mit der Festsetzung der Verkaufspreise ab
I April 1912 für die im allgemeinen eine Erhöhung von 0,50 Mk
pro Tonne beschlossen wurde

Mechanische Weberei zu Linden Die Verwaltung teilt mit
dass die Produktion in Velvets und Sammeten für 1912 voll
stäündig verkauft ist so dass Aufträge darin nicht mehr ange
nommen werden können In Velveten Cord und Leder können
noch kleine Bestellungen gebucht werden

Mühle Rüningen G in Braunschwelg Wie verlautet hat
das erste Semester des laufenden Geschäftsiahres erhöhte Ziffern
gegenüber der gleichen Vorjahrsperiode gebracht so dass für
1911/12 auf das erhöhte Aktienkapital mindestens dieselbe Divi
dende wie für das Vorjahr zur Verteilung gelangen dürfte

Amerikanischer Eisenmarkt Laut lron Age zeigte sich
für halbfertige Produkte im Zentralwesten gute Nachfrage auch
die Eisenbahnen und Brückenbauanstalten erteilten grosse Auf
träge für Baumaterial In Schienen waren dagegen nur mässige
Verkäufe zu verzeichnen während sich für Roheisen lebhaftere
Kauflust zeigte

Waren und Produkte
Getreide

Berliner Produkteobors e 1 Febr Am Frühmarki
sortierten Weizen inländ 211,00 212 90 ab Bahn und frei Mähſe
t oggen aländ 193,00 194,00 ab Bahn und trei Adhle Hater
mürkisoher meoklenburgisoher pomm preussiseh posenseher und
sohlestscher toll 212 216 mittel 298 211 gering 204 207 russuseb
und Donan mitte 290 293 geriog 196 198 ab BRahn und trer Wagen
Mais amerikaniseher mixed 185 185 abtaliender runder
184 00 188,00 trei Wagen Gerste inläandehe Futtergerste wittel
und gering 184,00 188,00 gute 189 200 russische und Donau leiehte
180 00 188,90 sohwers 184 168 ab Bahn und trej Wagen Erbsen
intäandisohe und auslündisohe Futterware mittet 189 189 lauben
arbsen 190 198 ab Bahn und trei Wagen Welzenmen 00 28,00
bis 28 Koggenmehl O und 1 22,50 24,900 Weizenklei e
14 00 44 25 Rock Ieiel4,00 14 60

Zur Börsennotierung zugelassen Sind auf Grund des ord

l

S ar mine a A W s w
Reserven 32 Millionen Mark

rt papieren
Mk

Magdeburg l Febr Die Notterungen vrerstehen1000 kg netto ab Scation und trei Magdeoburtz Weizen h nes
8ommer fest gut 203 207 Weizen Koſban o geninländ to t gut 184 157 Gerste ausänd Faottergersto Stetig
gut 179 182 Hatoer inländ foest gut 205 208 a ig runde
kest gut 180 182 amerik buntor gut 1809 152 M

Hambaurg 1 Febr Getreidemarkt, Wetzen lest OstholstMeoklbg 214 216 o fest Mecklburg and P
Gerste stetig re Hatoer loieiMeoklenburger vener Holsteiner und Meeklonburger 210bis 215 Naia test La Plata mzed 130 mPoest 1 Febt Weizen per April 11,92 53 en
11 83 B Roggen per April 10,53 10,54 8 Hater par Apri d G
98 B Aas per Mai 93 941 per Fuß 97 E,88 B pera Kp Bap An 15 60 15 70 B tverpool Febr ter Winterwerizen per März 7,177Mai 7 St Aais März 6 11 La Plata Mai 5 Seil t

Zuchker

Hamburg 1 Febr HRäbenronzuekar 1 Prolakt Basts 850Kendement neue Ueanee trei an Bord Hamburg Preis

vorm naohm abend
per Februar 14,50 14 14,97 MAur 15 07 15 t 15 17Aei 15,25 15,32 15 12Juli 45 23 15,35Septbr 14,50 14,45Dezember 1125 11,37 11 42ruhig ruhig stetig

Kaffee
Hamburg 1 Febr Good average Santos

vorm nahm abendsper März 65 G 65 GMai 65 i 65 85September t5 t G 65BDesember 6 G 54 G 64 Gbehauptet behauptet behauptet
Rio de Janeiro 1 Febr Kaftee Zutuhren 8,000 Saox in Rio

13,000 Saok in Santos

Eier
Berlin 1 Febr Eier pro Schoek volltrische ausländisohe

bis in und ausländisahe bessere Sorten 40 29 in und a
iündisehe geringers Sorten 6,09 6 10 aweitesorten Kübl
hauseier Kalkeier 4,50 90 kleine Eier 80 4,90 M

Kartoffelmehl und Stärke
Magdeb ärg 1 Feor Prtma Kartofftelstärke und Meb für

100 kg 33 ,50 34 00 Vest
Berlin 1 Febr Kartoffelmehl und Stärke 93,50 Feuohtes

Kartoffelmehl

Spiritus
Nordhausen 1 Febr Braontwein 40 Vol Pros für 100 x

105 160 61 00 92,00 do 45 Vol Pror für 100 106 107
101,75 102,75 Mark per Jannar 1612 ohne Pass ab Brennerei

Fettwaren und Oele
Hamburg 1 Febr Stadtsohmalz 55 00 amerzk Stesm 46,00

Chamberlain 47 50
Koöln 1 Febr Rubsö loko 69,60 per Mai 66,00

Chemische Produkte
Hamburg 1 Febr Obihaaipeter per joko 95

85 trei Fahrzeug flamburg PFest
Wolle

Bremen 1 Febr Baumwolle fest Upl loko middl ze,25 Ptg
Liverp ool 1 Febr Baumwolie Umssts 12 000 Ballen Import

9000 Ballen davon Amerikaner 8000 Ballen
Liverpool 1 Febr Aegyptisohe Baumwolle per März 60
Alexendria 1 Febr Aegyptische Baumwolle per Mauzrz 16,22

Mai 16,18 Nov 16,0

Febr Märs

Metalle
Londovn 1 Febr Chih Kupfer ruhig 618, Mon 621,

Zinn Straits fest 1948, 3 Mon 162 Blei span rabig 15
engl 157, Zink gewöhnl Marke ruhig 26, sper Marke 27

Amerikanische Warenmärlkcte
Kabelmeldung via Azoren Emden

New Vorlkk 2 581 1 Ohieago 2 31 1Weizen p Mat 106 Wogen p Mai 102 102
r 9 Juli 10 u 9 Juh 96 hMais prompt 73 721 Mais p Alai S 677
p Mai r guii 67 675Mehi Spring eolears 4,25 4,25 Hafer p Mai 52 5

Kaffee Fair Rio Nr 141 14t Ja 47 427v p Febr 18,08 12,85 Roggen prompt i 94
p März 18 1U8 8ehmals p Juli 9,85 9,40Petroleum in OGases 90 9,90 8 Aai 9,47 9,05

do in New Vork 8,10 8,10do in Philadeiphia 8 10 s,10
Tendenz Weizen stetig Mais stetig

Schitffsnachrichten
Hamburg Amerika Linle

Bureau in Halle Georg Schultze Bernburgerstr 32
Die nächsten Abfahrten von Post und Passagierdampifern

finden statt Nach New Vork 3 Febr President CGrant 10 Febr
Pennsylvania 17 Febr Amerika 24 Febr President Lincoln
2 März Graf Waldersee 7 März Batavia 14 März President
Grant 21 März Pennsylvania Nach Boston 14 Febr Betha
nia 19 Febr Pretoria Nach Baltimore 14 Febr Bethania
19 Febr Pretoria Nach Philadelphia 7 Febr Pisa 21 Febr
Prinz Adalbert Nach New Orleans 6 Febr Riverdale Nach
Kanada Portland Me 23 Febr Zieten Nach Westindien
l Febr Graecia 3 Febr Grunewald 5 Febr Schaumburg
16 Febr Mecklenburg 17 Febr Sardinia 19 Febr Patagonia
24 Febr Georgia Nach Mexiko 5 Febr Cheruskia 14 Febr
Kronprinzessin Cecilie 17 Febr Frankenwald Nach Ost
asien 5 Febr Sachsen 12 Febr C Ferd Laeisz 20 Febr Ar
cadia 23 Febr Sithonia Nach Wladiwostok 24 Febr Lena

Arabisch Persischer Dienst 24 Febr Persia

Wasserstüäünclke
bedeutet Ader unter Null

Ssonle nnal Wunsatrut Fall nebsArtorn Brückenpegol 31 Jan T I Febr 1
Nebra Oberpegei 1,89 00 19Unterpegel 1264Weissentels Oberpegoel r 2,34 2,32 2Unterpegel 02 r 0,54 16 Sroth u 1 155 1Alsleben Oberpegel 31 1 tv Unterpegel 10 oBRernbur e c e du 35 40 55 55 ung deKalbe Oberpegel 9 Tun 2aterpegel 26028 Fößol 2Is er Rwer Mhe Rol dar

ÄÜs,Gols9iie Hiòaſtont owaer FellWaene ſen FagſJangbunszl II v tfonberg l J I Whaun r i2 1 Bosslau 142ßBudweis 9 0,17 1 n Barby 41 ,91 erin on iPardubitz 221 2 NMagdebarg l 1 TBrandeis 0,25 Tangermde 25 5Melnik 0,64 Wutenbrge 2,i9laitmerita I 46,86 6 homite 3laussig 15 Borzenborg 4043 7Dreeden o s üonnstort r dTorzag 601 Eaaoenburg I 9Aussig 1 Februar Pegelstand plus 74 om Vow Oboerlaut
Verden 689 om Fall gemeldet
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